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V 70. Halle, Dienstag den 24. März
Mit Peilagen.

1874.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April bis

Juni 1874) mit 1 Thlr. 12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer (bei zweimaliger Ueberbringung mit 3 Sgr. Mehrbetrag)
und mit l Thlr. 17 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten zu erneuern.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen auf
das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen
auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)

Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde getroffene neue Einrichtung erſuchen wir
unſere auswärtigen Abonnenten die Veſtellung auf die Zeitung möglichſt bald zu bewirken, da-

machen zu wollen.

mit keine Weiterung in der Zuſendung des Blattes entſtehen kann.
Halle, den 22. März 1874 G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

alle, den 23. März.
Die Geburstagsfeier Sr. Majeſtät unſeres Kaiſers und

Königs wurde auch in unſerer, mit Fahnen und Flaggen reichgeſchmückten
Stadt in herkömmlicher Weiſe feſtlich begangen.

Nicht nur kirchliche und militäriſche Feierlichkeiten fanden ſtatt,
auch in den hieſigen Unterrichtsanſtalten, namentlich bei unſerer Univer-
ſität, wurde des Tages in feierlicher Weiſe gedacht, an welchem der
greiſe Siegesheld und Vater des Vaterlandes ſein 77. Lebensjahr voll
endet hat.

Der academiſche ſolenne Actus begann früh 11 Uhr. Profeſſor
Dr. Keil hielt die Feſtrede und verkündigte am Schluſſe derſelben das
Ergebniß in Bezug auf die geſtellten academiſchen Preisaufgaben.
Des Preiſes ſind für würdig erachtet die theologiſche Arbeit, als deren
Verfaſſer ſich stud. theol. Friedrich Wilhelm Neide aus Siegburg,
die mediciniſche, als deren Verfaſſer ſich stud. med. Emil Franz Sioli
aus Lieskau und die hiſtoriſche, als deren Verfaſſer ſich stud. phil.
Richard Karl Brendel aus Zeitz ergaben. Die philoſophiſche Arbeit,
welche als vorzüglich geſchildert wurde, konnte um deshalb nicht prä-
miirt werden, weil ſie den Statutenbeſtimmungen entgegen nicht voll-
ſtändig in lateiniſcher Sprache abgefaßt war. Mitgetheilt wurde, daß
eine anderweite Berückſichtigung des Verfaſſers eintreten werde.

Aber auch in anderen Kreiſen fand der ſchöne Tag ſeine würdige
Begehung. Jn der Freimaurerloge wurde eine feſtliche Verſammlung
gehalten, der Kriegerverein von 1866 c. hatte Concert, Theater und
Ball in Müller's Bellevue veranſtaltet und auch an mehreren anderen
Orten, wie in dem ſtädtiſchen Schießhauſe, vereinigten ſich zahlreiche
Theilnehmer zu geſelliger Feier.

Während am Abend in unſerem Stadttheater eine Feſtvorſtellung
ſtattfand, waren die Straßen durch fröhliche Kinderſchaaren belebt,
welche mit bunten Laternen ausgerüſtet durch Umherziehen und Jubel-
ruf ihrer Freude an dem Tage Ausdruck gaben.

Telegraphiſche Depeſchen.
Poſen, d. 21. März. Jm hieſigen katholiſchen Lehrerſeminar

findet ſeit geſtern eine außerordentliche Reviſion durch den Geheimrath
Wetzel aus dem Cultusminiſterium ſtatt.

Straßburg, d. 21. März. Die „Elſäſſiſche Korreſpondenz“
enthält einen Artikel, welcher eingehend nachweiſt, daß ohne Erhöhung
der direkten Steuern die jährliche Entlaſtung Elſaß- Lothringens an
indirekten Steuern 7,767,950 Fres. beträgt.

Wien, 21. März. Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Budgetdebatte
fort und erledigte die Budgets des Miniſteriums des Jnnern, des
Miniſteriums für die Landesvertheidigung, ſowie mehere Titel des Kul-
tus- und Unterrichtsbudgets.

Wien, d. 22. März. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht in
ihrem amtlichen Theile die Ernennung des Grafen Franz Zichy zum
Botſchafter in Konſtantinopel, ferner die Ernennung des bisherigen
Miniſterreſidenten in China, Freiherrn v. Calice, zum diplomatiſchen
Agenten und Generalkonſul in Bukareſt. Der ehemalige Generaldirek
tor der Wiener Weltausſtellung, Frhr. v. Schwarz, iſt zum Geſandten
in den Vereinigten Staaten und der bisherige Stellvertreter des Ge
neralkonſuls in London, Miniſterrath Ritrer v. Schäffer, zum Mini-
ſterreſidenten für China und Japan ernannt worden. Den Poſten des
Letzteren übernimmt proviſoriſch der bisherige diplomatiſche Agent und
Generalkonſul Schreiner.

Peſth, den 20. März. Das neue Miniſterium hat ſich jetzt
definitiv folgendermaßen konſtituirt: Miniſterpräſident Bitto, Finanz-
miniſter Ghyczy, Handelsminiſter Bartal, Miniſter des Jnnern Szapary,
Miniſter am kaiſerlichen Hoflager Freiherr v. Wenckheim, Miniſter für
Kommunikationen und öffentliche Arbeiten Graf Zichy, Unterrichts-
miniſter Trefort, Juſtizminiſter Dr. Pauler, Honvedminiſter Szende,
Miniſter für Kroatien und Slavonien Graf Pejacsevich. Morgen
findet die Vereidigung der in das Miniſterium neu eingetretenen
Mitglieder ſtatt. Der Reichstag ſoll darauf auf kurze Zeit vertagt
werden.

Peſth, d. 21. März. Die meiſten hieſigen Blätter ſprechen ſich
voller Befriedigung über den Eintritt von Bartal und namentlich von
Ghyczy in das Miniſterium aus. Die in das Kabinet neu eingetrete-
nen Mitglieder ſind heute vereidigt worden.

Peſth, d. 21. März. Der „pPeſther Lloyd“ erklärt die wiener
Meldung, wonach die ungariſche Regierung bei der öſterreichiſchen Kre
ditanſtalt wegen Begebung der zweiten 76 Millionen der ungariſchen
Goldanleihe angefragt haben ſoll, für unbegründet. Das Blatt fügt
hinzu, es handle ſich nur um Anfragen, welche auf Wiener Zeitungs-
nachrichten über die Nothwendigkeit der Begebung der Anleihe in den
nächſten Monaten von auswärtigen Häuſern in dieſer Beziehung nach
Wien und Peſth gerichtet worden ſeien.

Rom, d. 22. März. Der König wird aus Veranlaſſung ſeines
morgigen 25jährigen Regierungsjubiläums bereits heute das diplo-
matiſche Korps empfangen und die eingetroffenen eigenhändigen Be



glückwünſchungsſchreiben des deutſchen Kaiſers, der Kaiſer von Ruß-
land und Oeſterreich, der Königin von England, des Präſidenten Mac
Mahon ſowie ein Gratulationstelegramm des Präſidenten Grant ent-
gegennehmen. Zahlreiche Deputationen ſind bereits hier eingetroffen,
um dem Könige ihre Glückwünſche zu der Feier darzubringen.

Verſailles, d. 20. März. Jn der heutigen Sitzung der National
verſammlung brachte der Deputirte Ganivet den Antrag ein, die
Sitzungen vom 28. d. M. bis zum 4. Man zu vertagen. Die Ver-
ſammlung nahm die Dringlichkeit für dieſen Antrag an und beſchloß
eine Kommiſſion zur Vorberathung deſſelben zu ernennen. Bei der
darauf folgenden Diskuſſion des Liquidationskontos wurde ein von
Vaudier eingebrachtes Amendement, den Kredit für das Marinemini-
ſterium von 10 auf 20 Millionen zu erhöhen theilweiſe angenommen,
nachdem der Marineminiſter ausgeführt hatte, wie nothwendig es
für Frankreich ſei, Panzerſchiffe zu bauen gleich denen der übrigen
Großmächte.

Verſailles, d. 21. März. Jn der heutigen Sitzung der National-
verſammlung legte der Berichterſtatter Batbie den Bericht der Oreißiger
Kommiſſion über das Wahlgeſetz und General Chabaud-Latour ſeinen
Bericht über die Befeſtigungsarbeiten um Paris vor. Oberſt Chaper
beantragt, den letzteren nicht drucken zu laſſen und in geheimer Sitzung
hierüber zu berathen. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
Herzog von Decazes, bekämpft dieſen Antrag, indem er ausführt,
Niemand könne gegen die Maßregeln Einſpruch erheben, welche das
franzöſiſche Volk für ſeine Vertheidigung träfe. Die Politik der Re-
gierung ſei eine durchaus friedliche, eine öffentliche Diskuſſion der Vor-
lage werde dieſen friedlichen Charakter nur beſtätigen. Der Antrag
Chaper wird hierauf abgelehnt.

Paris, d. 21. März. Die türkiſche Regierung hat dem Verneh-
men nach mit denjenigen Häuſern, mit welchem ſie die Anleihe von
1873 kontrahirte, einen Vertrag abgeſchloſſen, nach welchem ſie von
dieſer Anleihe 200,000 Obligationen, welche von jenen Häuſern feſt
übernommen waren aber noch nicht placirt ſind, gegen Zahlung von
297 Fres. pro Obligation zurückkauft; die Kaufsſumme iſt innerhalb
6 Monaten zahlbar. Die betreffenden Bankhäuſer verzichten auf jede
Reklamation und auf alle Rechte der Option bezüglich der von der An
leihe übrig gebliebenen 800,000 Obligationen und auf das ihnen zuſte-
hende Recht, der Pforte die Kontrahirung einer neuen Anleihe vor dem
Februar 1875 zu unterſagen. Die Pforte beabſichtigt, fich mittelſt des
Geſammtreſtes der Obligationen aus der Anleihe von 1873 die nöthi-
gen Fonds zu beſchaffen, um die im April fälligen Coupons zu bezah-
len und andere Bedürfniſſe zu beſtreiten.

London, d. 20. März. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes machte Disraeli die Mittheilung daß er gleich nach den Oſter
ferien, welche vom 31. März bis zum 13. April dauern ſollen, am
16. k. Mts. das Budget vorlegen werde. Das Haus trat darauf in
die Berathung eines von Mr. Jſaac Butt eingebrachten Zuſatzantrages
zu der auf die Thronrede erlaſſenen Adreſſe ein, welcher unter Hinweis
darauf, daß die Unzufriedenheit Jrlands weſentlich durch das dortige
Regierungsſyſtem veranlaßt werde, die Abſtellung der Klagen Jrlands

Michael Hicks Beach, gegen die Annahme des Antrages ausgeſprochen
hatten wurde derſelbe mit 314 gegen 50 Stimmen abgelehnt. Von
der Regierung wurde dann noch eine Vorlage, betreffend die Aufnahme
einer Anleihe von 10 Millionen Pfd. Sterl., aus Veranlaſſung der

in Bengalen eingebracht. Jm Oberhauſe machte der
taatsſekretär für Jndien, Marquis von Salisbury, die Anzeige, daß

die Regierung die Anfnahme einer Anleihe von 10 Millionen Pfund
Sterl., wovon 3 Millionen ſofort erforderlich ſeien, zur Beſeitigung
der Hungersnoth in Bengalen beantragen werde.

London, d. 21. März. Das Unterhaus genehmigte eine vom
Schatzkanzler eingebrachte Vorlage betreffend die Gewährung eines
Supplementarkredits im Geſammtbetrage von 900,000 Pfd. Sterl. zur
Beſtreitung von Ausgaben, die durch den Aſhanteekrieg veranlaßt ſind.
800,000 Pfd. Sterl. werden von dieſem Betrage für das laufende
Jahr in Anſpruch genommen. General Wolſeley und ſein General

tigen Tages hierſelbſt erwartet.
London, d. 21. März. Der „Times“ wird aus Konſtantinopel

vom 20. d. gemeldet, daß die Pforte dem Verlangen der engliſchen
Regierung, den von den türkiſchen Truppen in Yemen als Geißel
gefangen gehaltenen Sohn eines dortigen Scheiks freizulaſſen und das
Gebiet von Arkir Dhalil zu räumen, willfahren wird.

Haag, d. 21. März. Nach einer offiziellen Depeſche aus Atchin
vom 16. d. war die Lage der Dinge daſelbſt unverändert. Es hieß,
der Feind hätte ſchon drei Mal den Entſchluß gefaßt gehabt, einen
allgemeinen Angriff auf die Holländer zu machen hätte aber denſelben
ſtets auf Betrieb der Häuptlinge wieder aufgegeben. Der Widerſtand
der Atchineſen iſt ein vollkommen paſſiver; im Jnnern des Landes
ſollen dieſelben fortfahren, ſich zu verſtärken und zu konzentriren. Der
Radja von Bandara hat den Holländern ſeine Dienſte angeboten. Die

dem Hauſe zur Berückſichtigung empfiehlt. Nachdem ſich mehrere
Redner, namentlich Gladſtone und der Staatsſekretär für Jrland, Sir

3 Die Beſtechung.

Novelle von Levin Schucking.
(Fortſetzung.)

Freilich, das aber iſt Sache der Civilbehörde; wenn es eine Lebens-
frage für ſie iſt, werden ſie ja ohnehin

„Ach, Sie haben das ja doch ſelbſt wohl ſchon geſehen die Civil-
behörde, wie wenig Rückſichten nimmt die! Ein menſchenfreundlicher
Arzt kann da immer noch, auch ohne ſeine Pflicht zu verletzen, ein gro
ßer Wohlthäter werden, und würde es gewiß öfter werden wenn er die
Verhältniſſe der einzelnen jungen Leute kennte Jch möchte da
zum Beiſpiel für die morgige Aushebung Jhre Aufmerkſamkeit für drei
junge Leute in Anſpruch nehmen! Sie mißdeuten es nicht, nicht wahr
Der Eine iſt der einzige Sohn einer reichen, aber ein wenig kindiſchen
Schulzenfrau, einer Wittwe, wird ihr der Sohn genommen, ſo bringt
ſie ſicherlich den ganzen Hof in Verwirrung und in heilloſen Ruin
ganz ohne allen Zweifel der Andere iſt ebenfalls

Gotthardt ſah unruhig verſtohlen auf ſeine Uhr. Wollte der Mann
ihm die Verhältniſſe aller Conſcriptionspflichtigen auseinanderſetzen
es war über halb elf! „„Der Andere“, fuhr Herr Eſpenbeck flüſternd
fort, „iſt ebenfalls der Anerbe eines Hofes; ſein Vater lebt zwar noch,
aber er iſt trunkfällig, und Sie ſehen ein, wie wichtig es unter ſolchen
Umſtänden iſt, daß der Anerbe den Hof nicht zu verlaſſen braucht! Der
Dritte endlich iſt ganz unentbehrlich im Geſchäfte, einer großen, eben
erſt etablirten Unternehmung, einer Neſſelweberei die Namen der
Leute ſind Janſen, Arenhövel und Henrici, ich habe ſie Jhnen, da ich
nicht vorausſetzen kann, daß ſie Jhnen im Gedächtniſſe haften, hier auf-
geſchrieben.“ Herr Eſpenbeck zog einen kleinen Zettel aus der Taſche
und legte ihn auf den Tiſch „„es ſoll Jhr Schade nicht ſein, Herr
Doctor, wenn Sie morgen bei den Gedachten milde und menſchenfreund-
a be ſchloß er, mit einem bedeutungsvollen Blicke Gotthardt's Auge

Uuchend.
„„O mein Gott“, fiel dieſer zerſtreut und in argloſer Bereitwillig

keit, Herrn Eſpenbeck in Allem Recht zu geben und ſich in ſeinem Wohl
wollen zu erhalten, ein, „ich bin von Natur nicht ſcharf und rückſichts-
los und thue für die Leute gern, was ich kann. Dieſe werden morgen

Befeſtigungsarbeiten im Kraton ſchreiten vorwärts. Der General van
Swieten hält es für zweckmäßig, daß Groß- Atchin zum Freihafen
erklärt werde.

Haag, d. 21. März. Jn der heutigen Sitzung der zweiten Kam-
mer gelangte die Jnterpellation des Deputirten Meſchert betreffs des
Krieges in Atchin zur Berathung. Der Miniſter der Kolonien Fran-
ſen van de Putte erklärte in Beantwortung derſelben, die Regierung
ſei in der Lage, alle finanziellen Erforderniſſe des Krieges beſtreiten zu
können, es ſeien noch 28 Millionen disponibel von den für 1874 bewillig-
ten Beträgen. Der Krieg müſſe fort geſetzt werden, bis Holland ein
befriedigendes Reſultat erzielt habe. Die Abſichten der Regierung ſeien
darauf gerichtet, ſich dauernd in Atchin feſtzuſetzen und die kleineren Va-
ſallenſtaaten zu zwingen, die niederländiſche Oberhoheit anzuerkennen.
Die beſtehenden Verträge genügten nicht mehr. Der Miniſter legte
zugleich noch einige als geheim bezeichnete Aktenſtücke vor und wurde
darauf die Weiterberathung der Jnterpellation auf unbeſtimmte Zeit
vertagt.

März.Brüſſel, d. 21.
kont auf 6 pCt. erhöht.

21. März. Aus dem Senat iſt in Gemäßheit
der Beſtimmungen des Art. 78 der rumäniſchen Verfaſſung, nachdem

Die hieſige Nationalbank hat den Dis-

Bukareſt, d.
die vierjährige Legislaturperiode abgelaufen iſt, die eine Hälfte der

ſehen, daß der Doctor kein brutaler Mann iſt und die Sache nicht leicht
ſinnig nimmt

„Jch freue mich daß wir ſo übereinſtimmen, Herr Doctor, freue
mich ſehr“, ſagte Herr Eſpenbeck, Gotthardt die Hand ſchüttelnd, und
dann wünſchte er ihm gute Nacht und ging. Gotthardt athmete auf,
nahm den Zettel und zerriß ihn, ohne einen Blick darauf zu werfen, griff
nach ſeiner Mütze und ging hinaus, um in den Garten zu kommen.

V.

Wie das Stelldichein verlief, welche weitere Verabredungen da ge
troffen wurden, wiſſen wir nicht, doch mußten ſie nicht juſt ſehr befriedi-
gender Natur geweſen ſein, denn auf Gotthardt's Stirne lag am ande
ren Tage ein düſterer Ernſt, während er, in ſeine Uniform zugeknöpft,
ſeine Funktionen in dem großen menſchenüberfüllten Saale des Gaſthofes
übte, in welchem am oberen Ende die Commiſſion am grünen Tiſche ſaß.
Zur Rechten der Commiſſion ſtand eine Flügelthür offen in dem
Kabinet dahinter mußten die Burſchen ſich der Unterſuchung unterwer
fen nach jeder derſelben gab Gotthardt auf die Schwelle tretend ſein
Verdikt ab, das ein paar Schreiber dann in ihren großen mit Colonnen
bedeckten Aktenbogen eintrugen. Um Littag wurde die Arbeit unter
brochen und haſtig ein Mahl eingenommen z dann wurde ſie neu aufge
nommen und dabei verflogen die Stunden es wurde halb fünf Uhr,
bevor der letzte der jungen Leute ſein Schickſal erfahren. Was war
Janſen's, Arenhövel's, Henrici's Schickſal geweſen? Gotthardt hätte es
nicht beantworten können er hatte ſich ſo ganz und gar nicht um die
Namen all der Leute gekümmert er hatte in dieſen Tagen Tauſende
von Namen ausrufen und wieder rufen hören, und die drei, welche Herr
Eſpenbeck geſtern flüchtig genannt, ſo wenig im Gedächtniß behalten wie
alle anderen. Man war fertig der General und die anderen Herren
athmeten auf, warfen ihre Papiere den expedirenden Schreibern zu
Gotthardt hatte den Vermerk in den Colonnen zu unterſchreiben unter

deß fuhr ſchon die Extrapoſt, worin man zum nächſten Kreishauptorte
reiſen wollte, vor dem Gaſthofe vor. Der General, der Regierungsrath,
der Adjutant gingen auf ihre Zimmer, ihre Rechnungen zu berichtigen
und ſich zur Abreiſe zu rüſten endlich war auch Gotthardt fertig und
eilte auf das ſeine. Er klingelte nach dem Kellner und verlangte ſeine
Rechnung; dann pakte er ſeine Sachen zuſammen und harrte. Aber die
Rechnung kam nicht er klingelte noch einmal heftig draußen

ſtab ſind in Portsmouth eingetroffen und werden im Laufe des heu- J

Nach
rede des

ratulatior
die Wi

égeſproch
d glaube
t mtliche

nungen
hrem Na

mee vor
ß aberma
mals vie
ſrecht er

tung gr
nden und
n nicht

jeden zu

u auch
ſätigkeit.“

Nach
ſter des

nzial-Be
e Einthei
jeamten.

meinden
fen. Si
em Mit

e Stadtg
ird alſo z
zürgermei

men über
rſchiedene

mmx—2

ite er I
hört

rein.

„Bitt
ng iſt ſo

err Eſper
if derſelb
ickte ſtarr
chelnden

n wollte
nut ſtand

„„Zum

ſitzt ſei
ten Mon
les Blut
irten. L
r Bruſt
ics, der
war inſ
den R
glaubte

8, der A
erſt wie
eundlich
oſtillon

ugte un
e Glasſc
Lirthsſtu
ich. Als
r und t

„Vir
r Burſo
gte, ich
enn ich's
ben, der

„Unt
chend, e



natoren durch das Loos ausgeſchieden. Die diesjährige verlängerte
ſion des Senats wird jedoch durch die bisherigen Mitglieder zu
de geführt werden.Buckareſt, d. 22. Vom Finanzminiſter ſind der

utirtenkammer Geſetzentwürfe betreffend die Aufnahme einer Anleihe
27 Millionen Franken und betreffend die Einführung des Salz-

mopols vorgelegt worden.
Konſtantinopel, d. 21. März. „Dem Levant Herald zu-

e hat der rumäniſche Agent am Mittwoch der Pforte angezeigt,
z die rumäniſche Regierung den jährlichen Tribut von 8000 Beu-

am Donnerstag in die türkiſche Staatskaſſe einzahlen werde.
Waſhington, d. 20. März. Jm Senat wurde heute ein

ſetzentwurf betreffend die Bewilligung von 28 Mill. Doll. für die
rganiſation der Armee angenommen. Der Effektivbeſtand der Armee
j darnach um 5000 Mann herabgeſetzt werden. Von der Regie
lung iſt das Flibuſtierſchiff „Edgar Stuart“ mit Beſchlag belegt
rden.

h

Halle, den 23. März.

rede des General-Feldmarſchalls Grafen v. Wrangel beim geſtrigen

die Wünſche, welche Sie für die Kräftigung Meiner Geſundheit
geſprochen. Jch nehme ſie in dieſem Jahre beſonders gern an
d glaube auch ihre Erfüllung hoffen zu dürſen.“ Dann zu den
nmtlichen Generalen gewendet: „Auch Jhnen ſage Jch für die Ge
nungen Meinen Dank, welche der General-Feldmarſchall ſoeben in
ſrem Namen ausgeſprochen. Da Sie als Repräſentanten Meiner
mee vor Mir erſcheinen, ſo darf Jch Jhnen auch nicht verſchweigen,
ß abermals eine Kriſis über derſelben zu ſchweben ſcheint. Was Jch
mals vier Jahre lang aus Pflichtgefühl und Ueberzeugung erſtrebte,
ſrecht erhielt und erreichte, hat feinen Lohn in den ja über alle Er
tung großen Erfolgen der Armee und der Meiner Verbündeten ge
nden und dieſes Gefühl giebt Mir Muth zur Ausdauer auch jetzt,
un nicht um Kriege herbeizuführen, ſondern um den europäiſchen
jeden zu ſichern, halte Jch an dem Bewährten feſt. Leiſten Sie Mir
zu a ter wie bisher, Beiſtand durch Jhre ſo pflichtgetreue
ſätigkeit.“

Nach Publikation des Geſetzes über die Civilehe hat der Mi-
er des Jnnern den erſten Erlaß zur Ausführung deſſelben den Pro-
nzial-Behörden zugehen laſſen. Es handelt ſich in erſter Reihe um
e Eintheilung der Civilſtandsbezirke und Beſtellung der Civilſtands-
eamten. Nach den Beſtimmungen des Geſetzes ſind in den Stadt-
meinden die Bürgermeiſter zur Führung der Eivilſtands-Regiſter be-
fen. Sie dürfen aber die bez. Geſchäfte den Beigeordneten oder
em Mitgliede des Gemeinde-Vorſtandes übertragen. Ebenſo kann
e Stadtgemeinde in mehrere Civilſtandsbezirke getheilt werden. Es
ird alſo zunächſt zu ermitteln ſein, in welchen Stadtgemeinden die
jürgermeiſter ſelbſt als Eivilſtandsbeamte fungiren oder die bez. Func
men übertragen wollen und wo eine Theilung der Stadtgemeinde in

ratulations Empfange der Generalität: „Nehmen Sie meinen Dank

Deutſchland.
Berlin, d. 22. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Superintendenten und Pfarrer D. theol. Wolters
in Bonn zum ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der
Univerſität zu Halle zu ernennen.
Der bisherige Baumeiſter Theodor Heinrich Franke in Genthin
iſt zum Königlichen Kreis- Baumeiſter ernannt und demſelben die neu
kreirte Kreis Baumeiſterſtelle zu Wolmirſtedt verliehen worden.

Zum Beſuche am Königlichen Hofe ſind vorgeſtern Abend hier ein
getroffen und im Königlichen Schloſſe abgeſtiegen Der König und die
Königin von Sachſen der Großherzog und die Großherzogin von
Sachſen mit den Prinzeſſinnen Marie und Eliſabeth; ferner der Groß-
herzog und die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin nebſt der
Herzogin Marie und die Großherzogin-Mutter von MecklenburgSchwerin.
Der Erbgroßherzog von Oldenburg iſt aus Straßburg im Elſaß und
der Prinz Ludwig von Heſſen aus Darmſtadt hier angekommen.

Mit Rückſicht auf das der Schonung noch immer bedürfende per
ſönliche Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers werden, wie der „Reichs-
und Staats-Anzeiger“ mittheilt, die ſonſt üblichen Gratulationen bei
der Allerhöchſten Geburtstagsfeier in dieſem Jahre inſofern

Nach dem „W. T. B.“ erwiderte Se. Maj. der Kaiſer auf die beſchränkt, als heute Rot um 10 Uhr nur die zum engſten
Königlichen Hofe gehörigen Perſonen einſchließlich der General und
Flügel- Adjutanten, um 10*, Uhr die Mitglieder der Königlichen Familie
und die zum Beſuch hier anweſenden fremden Fürſten zur Gratulation
bei Sr. Majeſtät erſcheinen. Um 11 Uhr werden Se. Majeſtät dem
Gottesdienſt in der Kapelle des kronprinzlichen Palais beiwohnen, wel
cher von dem Hofprediger, Ober-Konſiſtorialrath Dr. Kögel, abgehalten
wird. Um 127, Uhr empfangen Se. Majeſtät die Generale, von denen
nur ein kleiner Theil am Abend geſehen wird. Die Fürſten und
Fürſtinnen werden um 1 Uhr nur bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
zur Beglückwünſchung empfangen. Die ſonſt noch üblichen offiziellen
Gratulationen entgegenzunehmen, muß Se. Maj. ſich für dieſes Mal
verſagen wird aber bei der am Abend im königlichen Palais ſtattfin-
denden Feſtlichkeit die betreffenden Perſonen zu begrüßen Gelegenheit
haben. Die Marſchallstafel für den geſammten königlichen Hof und
die Gefolge der fremden Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften findet
Nachmittags um 4 Uhr im königlichen Schloſſe in der neuen Galerie
ſtatt. Am Montag Nachmittag um 5 Uhr findet im Weißen Saale
des königlichen Schloſſes zu Ehren der hier anweſenden Allerhöchſten
und Höchſten Herrſchaften ein Gala-Diner ſtatt.

Das Befinden des Fürſten Reichskanzlers war geſtern im Allge
meinen wie am Tage zuvor. Die Schmerzen verlieren ſich mehr und
mehr. Der Appetit iſt noch gering. Die Kräfte nehmen langſau
zu. Schlaf muß noch immer durch beruhigende Mittel erzwungen
werden.

Leipzig, d. 22. März. Die Feier des Geburtstages Sr. Maje
ſtät des Kaiſers und Königs begann geſtern mit einem Feſtaktus in
ſämmtlichen Schulen. Heute früh fand in den Straßen Reveille der
hieſigen Gerniſon ſtatt, auf welche Mittags eine Feſtmuſik auf dem
Balkon des Rathhauſes folgte. Jm Schützenhaus findet zur Feier des
Tages ein von dem Rathe der Stadt veranſtaltetes Feſtbankett ſtatt,

rſchiedene Bezirke wünſchenswerth oder nöthig ſein wird.
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rein.

„Bitte um Entſchuldigung“, ſagte er flüſternd, haſtig. „„Jhre Rech-
ng iſt ſchon bezahlt, Herr Doctor!“ „Schon bezahlt Von wem?“
err Eſpenbeck legte die quittirte Gaſthofsrechnung auf den Tiſch
if derſelben lag eine Banknote ein Hundertthalerſchein. Gotthardt
icte ſtarr auf das graugrüne Blatt, dann auf den äußerſt freundlich
chelnden Herrn Eſpenbeck, der ſich eben mit einer Verbeugung entfer
n wollte, als ſich die Thüre brüsk noch einmal öffnete der Adju
nut ſtand auf der Schwelle.

„Zum Teufel, Doctor, wo bleiben Sie?“ rief er aus. „„Der Gene-
ſitzt ſeit zehn Minuten im Wagen und wartet!“ Hatte Gotthardt
ten Moment vorher den Wirth betroffen angeſtarrt, ſo fühlte er jetzt
les Blut zum Herzen ſchießen und ſeine Gedanken ſich vollſtändig ver
irren. Leichenblaß werdend, griff er nach der Banknote, um ſie in ſei-
r Bruſttaſche verſchwinden zu laſſen es war der Trieb des Augen-
iés, der ihn beherrſchte es war nicht die Sache der Ueberlegung,
war inſtinktartig mit zitternder Hand faßte er dann die Mütze
den Reiſeſack vergaß er Herr Eſpenbeck fand es nicht auffällig,
glaubte, ihn zu tragen überließe Gotthardt ihm ſo gingen ſie hin-

der Adjutant ſchritt voran, und ſprang auch unten vor dem Hauſe
erſt wieder in den Wagen Gotthardt ſtieg, von Herrn Eſpenbeck
eundlich unterſtützt ihm nach. Eſpenbeck reichte den Reiſeſack dem
oſtillon auf dem Bocke zu, und während er ſich dann noch einmal ver
ugte und glückliche Reiſe wünſchte, rollte der Wagen davon. Durch
Glasſcheiben in einem kleinen Hinterzimmer hinter der allgemeinen

Lirthsſtube unten im Gaſthofe ſahen einige junge Männer ihm lächelnd
ich. Als Herr Eſpenbeck wieder zu ihnen eintrat, erhoben ſie ihre Glä
r und tranken ihm triumphirend zu.

„Vivat der Stabsdoctor!“ ſagte Janſen, ein ſtämmiger, unterſetz
r Burſche, der ausſah, als könne er Bäume umreißen „der Doctor
igte, ich hätte einen Krampfaderbruch ſoll mich der Teufel holen,
enn ich's ſelber gewußt. oder je davon gehört habe! Er ſoll aber doch
ben, der Krampfaderbruch ſo gut wie der Doctor!“

„Und Herr Eſpenbeck nicht minder“, fiel, mit dem ganzen Geſichte

(Fortſetzung in der 1. Beilage.)
2

itte er längſt die Schritte der ſich fortbegebenden anderen Herren Neſſelwebergeſchäft, ein „an mir fand dieſer ſcharfſinnige Doctor,
hört endlich kam nach flüchtigem Anklopfen raſch Herr Eſpenbeck ich hätte Plattfüße, und könnte nicht marſchiren.“

„Wollt ihr ſtill ſein, ihr unbeſonnenen Jungen“, fiel ihnen der
Wirth in's Wort; „wenn nun das mein Lohn ſein ſoll; daß ihr's laut
ausruft, und hinter der Flaſche Jedem der's hören will, verrathet, ſo
lauf' ich lieber jetzt noch hinter dem Wagen drein und

„Seid ruhig Mann“, unterbrach ihn mit einer heiſern, keuchen-
den Stimme Arenhövel, der hoffnungsvolle Sohn des trunkfälligen Va
ters, „das hälfe Euch doch nicht; mir hat der Doctor was von afficir
tem Kehlkopforgane vorgeſprochen und in's Protokoll ſetzen laſſen daß
ich frei bin widerrufen könnte er's doch nicht mehr jetzt! Aber ſeid

geſcheidt, s Maul halten werden wir ſchon
„Jch bitte es mir aus“, ſagte Herr Eſpenbeck; „ihr wißt, was

darauf ſteht, und werdet weder Euch noch mich unglücklich machen
wollen

VI.
Unterdeß rollte der Wagen mit den Herren der Commiſſion davon.

„„Wie haben Sie mich warten laſſen, Doctor!“ ſagte der General, „„aber
was iſt Jhnen, Herr, Sie ſehen ja aus ſo blaß wie eine Leiche?“
„Jn der That“, bemerkte der Regierungsrath; „„iſt Jhnen nicht wohl,
Doctor?““ Der Adjutant ſah mit einem ſtummen Blicke auf Gott-
hardt herab er ſagte nichts. Der kalte Schweiß trat Gotthardt
unter dem Einfluſſe dieſes Blickes auf die Stirn er zog ſein Tuch
hervor und ſtotterte dabei: „„Es wird vorüber gehen ein wenig Uebel-
keit vielleicht vom Fahren!“

„Nicht doch, das thut der Qualm von all den Menſchen, in dem
wir aushalten mußten es war furchtbar, in dem Saale die Atmosphäre
zum Erſticken!“ bemerkte der General.

„IJn der That, es iſt eine angreifende Sache, in ſolch einer Luft
zu arbeiten“, fiel der Rath ein; „Sie müſſen das noch gewöhnt werden,
Doctorchen!“

Der Adjutant beharrte in ſeinem Schweigen. Gotthardt war in
einer Gemüthsverfaſſung, die ſich gar nicht beſchreiben läßt.

(Fortſetzung folgt.)

hend, ein etwas blaſſer und ſchmächtiger Jüngling, Herr Henrici vom



Bekanntmachungen.

Alle landwirthſchaftl. Maſchinen
eignes Fabrikat oder Maſchinen der berühmteſten engliſchen Firmen als

rills, Specialität ſeit 14 Jahren geliefert, Gunanoſtreu-
maſchiuen, garantirt gut arbeitend, Pferdehacken,
Schlepp- oder Nachharken, Mähmaſchinen
verſchiedener Conſtruction, Heuwender, Häckſel-, Rü-
benſchneide-Maſchinen, Schrotmühlen, Oel-
kuchenbrecher, Viehwaagen, eiſerne Pum-
pen, Göpeldreſchmaſchinen mit Patenttrom-
mel ohne jeden Körnerbruch arbeitend, Dampf Dreſch
maſchinen (Geſtell Schmiedeeiſen), von denen für circa 100
Aprarate Referenzen geben kann, Stroh-Elevatoren bei
Dampfdruſch 10 Leute ſparend, Referenzen zahlreich Dampfpflüge,
neu eingeführtes verſuchtes Syſtem Kaufpreis 7000.2., Leiſtung 1
Morgen pro Stunde, 14 Zoll tief gepflügt, Ziegelpreſſen,

Torfpreſſen 2c. 2c.
halte ich mit der Verſicherung reellſter und beſter Lieferung den Herren
Landwirthen beſtens empfohlen und meiſt zur Anſicht am Lager.

Halle a. D. AIw. Tanz
Magdeburg Alw. Taatz' Maschinenlager,

dicht vor dem VUlrichsthor.
Neues Fördermaſchinen-Syſtem bis 50 Pferde-

kraft, billig in der Anlage leicht transportabel, Fundamente und hohe
Schornſteine ſparend, halte ich gleichfalls empfohlen und gebe detaillirte
Auskunft. Zahlungsconditionen liberal.

Dienstag und Mittwoch, als den
nd 24. und 25. dieſes Monats, treffen
h wir mit 60 Pferden, theils guten

Spann, theils eleganten Wagen
S und RNeitpferden, hier ein; darunter

befindet auch ein ſchöner ſchwarzbrauner Tra-
kehner Hengſt, geritten und gefahren.

Von jetzt ab befindet ſich mein Geſchäftslokal
nicht mehr in der Blücherſtraße, ſondern in der
grossen Rraubausgasse e28, und ſtehen
dort für beſtändig Pferde zum Verkauf.

Das von meinen Freunden geſchenkte Ver-
trauen bitte ich mir auch ferner gütigſt zuzuwenden.

Sferdehändler Behz und Philipp.
d Gerbſtedt, d. 21. März 1874.

Von Dienstag d. 24. d. M. ab
e halte ich mit einem Transport 4- u.

5 jährigen Arbeitspferden in Malle
beim Gaſtwirth Herrn Möritz

im „Nothen Noß“ zum Verkauf.

F. Skerrn-8 Pferde Verkauf.e Mit einem Transport Russ. und
iſtthauer Pferden halte von heute

Jab drei Tage im Gaſthof zum goldenen
FvSerz, Halle, zum Verkauf.

Joh. Stamm
Geſchnittene Bauhölzer in allen Dimenſionen offerirt bil-

ligſt H. Werther, Zimmermeiſter, Mötzlicher Weg 1.
Für Gärtner geſchälte Stäbe 4“ 4 5“ 6“ 7“8 9

90, 102, 114, 138, 162, 174, 190
per 100 Stück per Casse, in dem Bürſten Engros Geſchäft

H. O. Vedd, Halle a/S. Taubengaſſe.
Cocoswolle, Alpengras, Sophagestelle daſelbſt.

Mir TWTischèier.
Eine Partie trockene, kieferne Zopfbretter wollen wir,

um damit zu räumen, billig abgeben.
Eensel Müller, Königstrasse 24.

Vorräthig bei Schroedel G Simon in Salle a/S. u

m

den Buchhandlungen zu Naumburg, Eisleben u. Weißenfe
Galanthomme,

Stücke,
Anecdoten,
verb. Auflage.

oder: der Geſellſchafter wie er ſein
mit 40 Liebesbriefen, 20 deklamatorj

28 Geſellſchaftsſpiele und Kunſtſtücke,
20 Geſellſchafts-Lieder, 60 Toaſte. Fünfzeh

25

Bismarck

Rabener, Knallerbſen,
Auflage.

beſtehend in 256 der beſten Anec
ten von Gelehrten, Friedrich dGroßen, Fürſt Bismarck und anderen fürſtlichen P erſonen,

10

Weber, J., Neues volbtändiges Fremdwörterbue
14,000 fremde Wörter enthaltend, worin man jedes in Zeitungen u. geh
ten vorkommende Fremdwort erklärt Kndet, 9. Auflage 10

Trempenan, Unterricht in der einfachen und do

pelten Buchführung nach Mark und Pfe
nige
ſung zur Einklagun

ausgeführt für Kaufleute und Gewerbtreibende, um
Bücher vereinfacht und überſichtlich zu führen, mit An

der Buchſchulden.
Art.) Fünfte verbeſſerte Auflage.

(Ein Muſterbuch ſej
1 T

Ich RHalle a/S. gr.
tig er.

Ulrichsſtraße 55,
lagor Veisser Gardinen jeden Genn

in reicher Auswahl bei billigſter Preisnotirung.

Ida Bötts er
Halle a/S. gr. Ulrichsſtraße 55,

Lacor“Ollstaucüger Austattunnge

gediegenſter Arbeit und beſter Stoffe.
Mein reichha ges Lager von Oigarrei

meiſtens aus ſchönen 1872er Tabacken fabricirt, halte i
einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Otto Whieme.,
Stadt Cheater.

Vorläuſige Anzeige!
Sonnabend den 28. d. Mts. beginnen die Königl. Sä

Hofſchauſpieler: Fräulein Guſnancki, NIassot
Herren Detemer, Bessoir, Richelsei
oberen ein
e Ensemble- (astspie
Näheres durch die Zettel. Hermann Haberstroh.
Die Jugend und Schönheit
bis ins höchſte Alter zu bewahren,
alle Falten des Geſichts und des Al-
ters, gelbe Flecke, Miteſſer, Finnen c.
zu entfernen, iſt die Orüentalische
Rosenmilech in Flaſchen à 20
von Hutter Co. in Berlin,
Depöt bei Helmbold Co.
in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109,
das veſte und ſicherſte Mittel.

Pmser Pastillen,
bewährtes Mittel bei n
Verschleimung, Magen-
schwäche und Verdauungs-
störung, vorräthig in plom-
birten Schachteln in Halle in
Dr. Jäger's Hirsch-Apotheke
und J. C. Pabst's Engel-
Apotheke.
Administration der Felsenquellen. z

Ems.

Verwalter-Geſuch.
Ein erſter Verwalter wird zum

baldigen Antritt geſucht Rittergut
Kötzſchlitz bei Schkeuditz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Thermometer,
genau richtig zeigende Waare,
Haltern zum Befeſtigen vor dem
ſter, ſowie alle Sorten Reise
Bade- u. Taschen-The
mometer empfiehlt in gröf
Auswahl billigſt

Otto Unhekann
Kleinſchmieden.

100 Schock Wildlinge Aepf
Birn- und Süßkirſchen, werd
geſucht. Offerten ſind an E
Stückrath in der Exped. d.
abzugeben.

StadtTheater.
Dienstag den 24. März 187

I 29. Vorſtellung im Aboönneme
Letztes Gaſtſpiel der Solotänzer
nen Miüss Lucie Cromwe
u. Fräul. Güsella Wallne

Auf allgemeines Verlangen
zum zweiten Male:

Die relegirten Studente
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von

R. Benedix.
Jn den Zwiſchenacten Balle
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Erſte

e

Abends i
Privatgel
gemeinen

e
ten v. Ho
präges al
Interpella:
tung erfol.
ſahrens ge.
Geſetzentw

n
haudes ge
man in die
Staatsmir
könnc, da
werde nun
die Abgg.
Graf Fran
die Vorla

Das
Preßgeſetze
befurworte
eines Stre
bis dieſelb
fahren ſeir
chung des
wartige V
genommen.

23.bis zu 6
17, 18, 10
und 9, we
den. Di
wenn er n
licher Re

22.
widerhand

troffen ſin
Ziffer 3 t
zugleich d
anzuordner

Zu di
verſchieden

hinter:
beantrager
leger eine
derſelben
rend in W

die Abgg.Leegeſchia

„Zuwider
der in der

Jn d
dement
ſionsvorſch

wenn au
ſo kann t
liegen, d
Ausdrucke
den werde

der dieſes
Faſſung

menden
Wölfe
nach der

Letzte
der Com
ſam geg
Verdienſt
beſtraft.

ein. We



I sangenheit

Icrte Berilage zu 70 d er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 24. März 1874.

m

(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)
Abends im Theater Feſtvorſtellung. Sämmtliche öffentliche und viele

I yrivatgebände haben geflaggt, auch ſind Vorbereitungen zu einer all
gemeinen Jllumination getroffen.

Reichstag.
Sitzung vom 21. März. ß

Der Staatsminiſter Delbrück erklärte auf die Jnterpellation des Abgeordne
ten v. per gert betreffend die Vereins thaler öſterreichiſchen Ge
präges als geſetzliches Zahlungsmittel, daß er heute nicht in der Lage ſei, die
Interpellation zu beantworten; doch werde am nachſten Dienstag die Beantwor-
fung erfolgen können. Der Antrag Sonnemann wegen Einſtellung des Strafver-
ſahrens gegen den Abgeordneten Moſt wird ohne Debatte angenommen. Gegen den
Geſetzentwurf, betreffend die Grundſtuckserwerbung fur die deutſche Botſchaft
in Wien, hebt der Abgeordnete Hoverbeck hervor, daß die Herſtellung eines Ge
häudes gegen die zwar jetzt Miethe dennoch zu theuer ſein werde, und daß
man in die Lage kommen wuürde, fur den Bau Mehrforderungen zu bewilligen.
Staatsminiſter Delbrück erwidert, daß er allerdings beſtimmte Summen nicht nennen
könnc, da ein Bauplan noch nicht vorliege, worauf Abg. v. Hoverbeck erklart, er
werde nunmehr gegen das Geſetz ſtimmen. Es ſprechen ferner gegen die e
die Abgg. v. Mallinckredt, v. Ludewig und Windthorſt dafur die Abgg. v. Unruh,
Graf Frankenberg und Bamberger. Es erfolgt ſodann namentliche Abſtimmung
die Vorlage wird mit 163 gegen 133 Stimmen angenommen.

Das Haus ging nunmehr über zur Fortſetzung der zweiten Berathung des
Preßgeſetzes, welche mit 9 20 der Commiſſionsvorſchläge beginnt. Die Commiſſion
befuürwortet folgende Faſſung: Die Anklageſchrift oder andere amtliche Schriftſtücke
eines Strafprozeſſes durfen durch die Preſſe nicht eher veröffentlicht werden, als
bis dieſelben in oöffentlicher Verhandlung kundgegeben worden ſind oder das Ver-
fahren ſein Ende erreicht hat. Die Abgg. Leerz und Wiggers wollen die Strei-
chung des Paragraphen, deſſen Jnhalt mehr in einen Strafcodex als in die gegen-
wartige Vorlage gehöre. Der Paragraph wird indeſſen mit großer Majorität an
enommen.s 4 23. „Mit Geldbuße bis zu 1000 Mark oder mit Haft oder mit Gefängniß

bis zu 6 Monaten werden beſtraft: Zuwiderhandlungen gegen die in den
17, 18, 19 und 20 enthaltenen Verbote 2) Zuwiderhandlungen gegen die 59 6, 7
und 9, welche durch falſche Angaben mit Kenntniß der Unrichtigkeit begangen wer
den. Die Strofe trifft den Verleger einer periodiſchen Druckſchrift auch dann,
wenn er wiſſentlich geſchehen läßt, daß auf derſelben eine Perſon als verantwort-
licher Redacteur benannt wird, welche an der Redaction nicht betheiligt iſt.“

22. „Mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft werden bekraft: Zu-
widerhandlungen gegen die h 6, 7 und, welche nicht durch 4 21, Ziffer 2 ge

troffen ſind Zuwiderhandlungen gegen die 90 11 und 12. In den Fällen der
Ziffer 3 tritt die Verfolgung nur auf Antrag ein, und hat das Strafurtheil
ungleich die Aufnahme des eingeſandten Artikels in die nachſtfolgende Nummer
anzuordnen.“z Zu dieſen Paragraphen, deren Berathung mit einander verbunden wird, liegen
verſchiedene Abänderungs- Anträge vor. Abg. v. Miningereode u im 9 21
hinter: „Geldſtrafe“ einzuſchalten „von 30.“ Abs. Struckmann und Geuoſſen
beantragen Abſatz 2 des 21 dabin zu andern: „Dieſelbe Strafe trifft den Ver
leger einer periodiſchen Druckſchrift, wenn er wiſſentlich geſchehen laßt, daß auf
derſelben eine Perſon falſchlich als verantwortlicher Redacteur benannt wird, wah-
rend in Wir' lichkeit ein Anderer die Redaction beſorgt.“

Abg. Wölfel beantragt den Abſatz dahin zu faſſen: „Dieſelbe Strafe trifft
den Verleger einer periodiſchen Druckſchrift, wenn derſelbe wiſſentlich geſchehen
laäßt, daß auf derſelben eine Perſon falſchlich als Redacteur benaunt wird.“ Auch
die Ab Jaäger und Kléppel haben eine Abänderung zu dem genannten Abſatzvetgeſc agen und endlich hat der Abg. Abeken zu 22 folgenden Suſaß beautragt:

„Zuwiderhandlungen gegen 12 ſind ſtraflos, wenn der Angekagte die Wahrheit
der in der Berichtigung beſtrittenen Thatſachen beweiſt.“

In der ſich hieruüber erhebenden Discuſſion empfiehlt Abg. Klöxpel das Amen-
dement Wölfel, der beſſer als die Regierungsvorlage und auch als die Kommiſ-

fonsvorſchlage die blos den Namen hergebenden Redacteure bezeichnet. Denn
wenn auch Jemand aäußerlich die Redaction leitet oder auch daran betheiligt iſt
ſo kann trotzdem die eigentliche, geiſtige Leitung in dem Maße in anderen Händen
liegen, daß der erſtere wirklich nur als Strohmann erſcheint. Darum muſſen

wie „beſorgen, leiten“, oder „an der Redaection betheiligt ſein“, vermie-
en werden.

Abg. Wölfel: Umgangen wird dieſer Paragravh immer werden können, dafur
Kugt ſchon die große Mannigfaltigkeit der Ausdrucke fur die Theilnahme an der

edaktion, denen bereits allen der Vorwurf gemacht worden iſt, ſie ſeien ungenau.
Ich glaube, daß hier nur dadurch ln werden kann daß wir dem Richter das
reie Ermeſſen geſtatten zu unterſcheiden, ob im einzelnen Falle eine Perſon falſch

lich als Redakteur bezeichnet wird oder nicht. Darum empfehle ich meinen In ers,
der dieſes bezweckt, zur Annahme. Der Bundescommiſſar v. Brauchitſch hält d

Faſſung des Amendements Wölfel fur die praäciſeſte, erklärt ſich aber gegen das
mendements Ab eken. Bei der Abſtimmung wird 21 mit dem Amendement

Wölfel angenommen. Das Amendement Abeken wird abgelehnt, 9 22
nach der Commiſſionsfaſſung angenommen.

Letzter ſ. (20) des Abſchnitt II. enthält die Regierungs-Vorlage folgende, von
der Commiſſion geſtrichene Beſtimmung: „Wer mittelſt der Preſſe den Ungehor-
ſam gegen das Geſetz oder die Verletzung von Geſetzen als etwas Erlaubtes oder
Verdienſtliches darſtellt, wird mit Gefängniß oder Feſtungshaft bis zu zwei Jahren
beſtraft. Sind mildernde Umſtande vorhanden, ſo tritt Geldſtrafe bis zu 600 Mark
ein. Wer die im j. 166 des Straf-Geſetzbuches fur das deutſche Reich vorgeſehenen

andlungen mittelſt der Preſſe verübt wird mit Gefängniß nicht unter 3 Mona
en bis zu 4 Jahren beſtraft.“ Der Bundes-Commiſſar verſucht in einem langeren

Vortrage das Bedurfniß fur dieſe Beſtimmung nachzuweiſen da das Strafgeſetz
ehe er vorgeſehenen Falle eine Lucke enthalte, die durch ſ. 20 ausgefullt

rden ſolle.
Abg. v. Kardorff macht verſchiedene erhebliche Bedenken gegen den geltend

und behält ſich für die dritte Leſung geeignete, Abänderungsanträge vor.
Abg. Träger: Wir haben uns gefreut daß die Commiſſion durch ihren Be

ſchluß das Todesurtheil dieſes ausgeſprochen hat. 20 verunreinigt die Luft
des Preßgeſetzes der Art daß wir, wenn derſelbe angenommen werden ſollte es
aufgeben mußten, den Verſuch zu machen, in dieſer Luft zu athmen. 20 iſt eine
Ausnahmegeſetzgebung der ſchmahlichſten Art. er Regulator des Erlaubten und
Verbotenen in jedem geordneten Staat iſt das Strafgeſetzbuch, und das Strafge
ſetbuch iſt der einzige Ort, an welchem man ſich S kann, ob eine Lücke
vorhanden iſt. Hier aber iſt abſolut keine Lucke vorhanden, 110 des Strafgeſetz
buches genügt dem Bedürfniß vollkommen. ſ. 20 iſt nicht allein interpretations-
bedürftig, ſondern auch intervretationsluſtig. Wenn ein Zeitungsſchreiber ſich unter
fangen ſollte, die Berechtigung einer Revolution in China nachzuweiſen, ſo könnte
er auf Grund des ſ. 20 datür in das Gefängniß gebracht werden. Bedenken Sie
uur, was talentvolle Staatsanwalte und ſtrebſame Richter mit dieſem
Paragraphen anfangen können? (Obo!)

auf. die Gegenwart und Zukunft gerechtfertigt iſt
trinnern Sie ſich guütigſt, daß manche, Proceß,“ Deputation der
ine Geſchichte erzählen könnte, wie man Präſident wird.

dann

e

abſolute geſetzgeberiſche Uebereilung ſein, zu welcher wir ſo häufig verleitet werden
ſollen. Sobald ein Nothſtand eiutritt, ſo ſieht man ſich nicht um, ob die beſtehen-
den Geſetze genugen oder nicht, nein, man giebt friſch und flott ein neues Geſetz.
Es kommt mir das ſo vor, als wenn man jedesmal, ſobald man ein Wölkchen am
Himmel ſieht, ſich einen neuen Regenſchirm anſchafft. (Heiterkeit.) Auch unterder Preſſe beſteht eine allgemeine Wehrrfucht, und wo die J einen natio-
nalen Gedanken durchfuhrt, da ſteht ihm die Preſſe ſtets zur Seite. Die deutſche

reſſe bedarf eines ſolchen Ausnahmegeſetzes nicht, ſie iſt ſich ihrer Pflicht der
olkserziehung bewußt und verfolgt dieſe Aufgabe mit Geſchick. Zur Ehre der

deutſchen Preſſe und des deutſchen Volkes bitte ich Sie, das Todesurtheil dieſes
Paragraphen durch Jhren Ausſpruch zu beſtätigen. (Lebhafter Beifall.) Niemand
verlangt weiter das Wort, 20 wird einſtimmig abgelehnt, nur der Abg. Graf
t fur ſtimmt dafur. (Große Heiterkeit.) Damit iſt der Abſchnitt II.
erledigt.

Der dritte Abſchnitt handelt von der Verantwortlichkeit fur die durch die
Preſſe begangenen ſtrafbaren Handlungen und zwar werden die 23-25, aus
denen er beſteht, zuſammen zur Diskuſſion geſtellt. Es waren zu denſelben, wie
ublich, zahlreiche Amendements eingereicht. An der Debatte betheiligten ſich die
Abgeordneten Schwarze, Struckmann (Dicpholz), Banks, Thilo Meyer (Thorn)
und der Regierungskommiſſar. Die 23 und 25 wurden mit vom Abg. Banks
vorgeſchlagenen Faſſungsänderungen, 24 in der Faſſung der Commiſſton ange
nommen. Die Fortſetzung der Berathung wurde hierauf Figt

Abg. Windthorſt brachte darauf den Beſchluß der Militärkommiſſion,
dem Hauſe nur mundlichen Bericht zu erſtatten, zur Sprache und forderte die
Commiſſton auf es ſich noch einmal zu uüberlegen ob ſie nicht dem Hauſe einen
ſchriftlichen Bericht erſtatten wolle das Haus ſei dies dem Lande ſchuldig; er per
ſönlich würde bereits befriedigt ſein, wenn ſich dieſer Bericht auch nur auf die
erſten entſcheidenden Paragraphen des Militargeſetzes bezöge. Abg. Lasker for-
derte ſeinerſeits den Vorredner auf, einen n Antrag in ſeinem Sinne
einzubringen, um nach den Formen der Geſchaftsordnung einen Beſchluß des Hauſes
darüber zu extrahiren; r Miquel erklärte einen ſchriftlichen Bericht fur unnö
thig. Der Präſident bemerkte, daß nach der Geſchäftsordnung in der zweiten
Berathung jedes Geſetz an die Commiſſion 4 ſchriftlichen Berichterſtattung zu
ruckverwieſen werden kann. Dabei beſchied ſich der Abg. Windthorſt. Schluß der
Sitzung 5 Uhr. Naächſte Sitzung übermorgen (Montag) 11 Uhr Vormittags.
Tagesordnung Ankauf eines Grundſtücks zum Bau eines Gebäudes fur die Bot-
ſchaft in Wien; Preßgeſetz; Civilehe.

BörſenNachrichten.
Berlin d. 21. März. Die heutige Fonds und Actienbörſe eröffnete auf allen

Ferchrege len in wenig feſter und theilweiſe in entſchieden matter Hailtung;
die Courſe der ſpckulativen Effekten ſetzten ziemlich allgemein niedriger ein und
verfolgten dann r weichende Richtung. h ziemlich ſpät trat auf herabgeſetz
tem Niveau etwas feſtere Haltung ein die ſchon anfaänglich wie in den letz
ten Tagen auf dem Eifenbabnenmarkte ſich bemerklich machte. Neue Motive
fur dieſe mattere Haltung ſind nicht hinzugetreten. Die auswärtigen Notirungen
waren zwar wiederum wenig guünſtig, blieben aber auf die allgemeine Stimmung
von geringem Einfluß. Die geſchäftliche Thätigkeit blieb auch heute in mäßigen
Grenzen doch w. ſich fur eine grſſrre Anzahl von Effekten animirter Verkehr
konſtatiren, und die Umſaätze, die im Allgemeinen keine größere Bedeutung er
langten konnten fur jene ſich ziemlich belangreich geſtalten. Jn letzterer Be
ziehung ſtanden auf internativnalem Gebiet Creditactien und Franzoſen im Vor
ergrunde, die zu weichenden Courſen ziemlich lebhaft gehandelt wurden Lombar

den waren behauptet und ruhig. Von den fremden Fonds wurden Renten, na
mentlich Turken und Jtaliener aber etwas matter bei mäßigem Verkehr Ruſſiſche
Anleihen und Amerikaner blieben feſt. Deutſche und J Staatsfonds
und en verkehrten in recht feſter Haltung reh le beſt Auf dem
Eiſenbahnenmarkte waren inländiſche ſchwere Bahnen mehrfach ſteigend und in
gutem beſonders t das CöluMinden und Rheiniſchen Bahnen,
wahrend Berliner Deviſen theilweiſe etwas ſchwächer waren. Oeſterreichiſche Bah
nen blieben feſt und ruhig Galizier waren in guter Frage Kronprinz Rudolfs-
vahn ſteigend und ziemlich belebt. Rumänen waren matter und wie Schweizer
Weſtvahn, die aber etwas beſſer wurde, ziemlich belebt, während im Uebrigen
leichte Eiſenbahnwerthe ſtill und behauptet blieben. Banukaestien waren ziemlich
allgemein etwas matter und ruhig; einige Hauptdeviſen ſtark angeboten und nie
driger, namentlich Diskonto Provinziel Diskonto- Geſellſchaft Darmſtadter
Bank c. Jnduſtriepapiere blieben ſtark r und verkehrten wenig zu

behaupteten Courſen. Weſentlich matter, aber belebter waren Dortmun-
er Union und Laurahuütte.

Staats Anleihe de 1856 (a4!/,Conſolidirte Anleihe (4 106 bz.
102* Bf. Stagats- Anleihe (4*/0) 99 bz. u. Bf. Staats-Schuldſcheine (3
92 bz. Prämien- Anleihe von 1855 a 100 Thlr. (3 122 bz.

Berlin, d. 22. März. Privatverkehr. Sehr feſt und belebt beſonders
Creditactien ſehr begehrt. Creditactien 135 à 137 à 1364 à 137, Franzoſen
190 à 190 à 189 à 189 Lombarden 87 à 87 à 87 BergiſchMärkiſche
942/,, CölnMinden 130/, Rheiviſche 131 Jtaliener 61 Gd. Tuürken 407
s 40 Rumanjer 43 à 42/, 43, Darmſtädter Bank 44, Diskonto,Comman
dit 149, à 149 à 149 Provinzialdiskont 79, Dortmunder Union 56* à
57 Laurahütte 161 à 160*/, à 161 Berlin-Görlitzer 90 Gd. Depoſitenbauk
94 Produkten-Handelsbank 70,.

Magdeburger Börſe vom 21. März Amſterdam kurze Sicht 142*, Ed.
London 8 Tage CLonſolidirte Staats Anleibe 4 106. Gd. Verei-
nigte Dampfſchifff.“StammActien 4 176 Bf. Verein. Damffſchifff.Priori-
täts-Aectien 5 101 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 257 Geld.
do. PrioritätsActien 4 101 Gd. a r Stamm Prio-
ritaäts-Actien Lit. C. 5 104 Gd. do. PrioritatsActien,4 93 Gd. do. Prioritats
Actien 1. Emiſſion 4 101 Gd. do. Prioritäts-Acticn 2. Emiſſ. 4/2 101
Gd. do. Prioritäts-Actien 3. Emiſſ. 4 101 Gd. Magdeburg Witteuberger
Prioritäts-Actien 4 101 Gd. Magdeburger Stadt Obligationen 4 101
Gd. do. Allg. Verſ.-Geſ. 92 Bf. do. Feuer Verſ.-Actien 820 Gd. do. Ruck-
verſ.-Actien 186 Bf. do. Waſſer-Aſſec.-Acticn 118 Gd. do. Gasactien 4 137
Gd. do. Bankverein -Antheile 4 78 Bf. do. Privatbank-Aetien 4 108 Gd.
do. Wechsler- und Diskontobank 4 87 Geld. do. Bau u. Creditbankactie-
49/, 80 bz. do. BergwerksStammActien 4 225 Bf. do. Bergwerk Stammn
Actien 5yroc. Prioritäts Actien 4 225 Bf. do. Verein. Spritfabriken 4
81 bz. do. Bruckenbau- Anſtalt Buckau 4 25 Bf. Actienbraucrei Neuſtadt-
Magdeburg 4 Beuchel u. Co. Commandit-Antheile 4 90 Bf. Carvline,
conſolid. Bergwerk 4 70 Bf., Chem. Fabrik Buckau 4 220 Bf. Deſſauer
Gasactien 4 174 Bf. Marie, conſ. Bergwerk 49 55 Gd. Sudenburger
ne ehe 4 32 Bf. Speditions- v. Elbſchifffahrts-Comptoir Fritz
ſche 4 65 Bf.

Leipziger Börſe vom 212 März. Königl. ſächſ. StagatsAnleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G. do. v. 1855 von 100
3 82 bz., do. v. 1847 v. 500 4 987, G. do. v. 1852-—1868 v. 590 4

Wenn ein Schluß von der Ver- 98 G.
VReſidenz

Der 20 wurde eine

98 G. do. v. 1869 v. 500 4 98 G. do. v. 1852 1868 v. 100 4
do. v. 1869 v. 100 4 98 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4

99 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 G. do. v. 500 5 105 G.do. v. 100 5 1057, G. do. LöbauZittauer Lit. A. 32 88 P. do. Lo
bauZittauer Lit. B. 4 99 G.
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Markkberichte.
Magdeburg, d. 21. Maärz. Weizen 82——86 F. Roggen 66-71 Gexrſte67—80 Hafer 63——66 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 21. März.

Kartoffeiſpiritus, pr. 10,000 Litereroc. Loco ohne Faß 2222
Nordhauſen d. 21. März. (Pr. 160 Weizen 4 7 r bls 4

6 Roggen 3 19 r bis 3 18 u Gerſte 3 28 n biswo afer 3 7 n bis Branntwein pr. 100 Liter48 ohne Faß 15 I.Leipziger Productenbörſe vom 21. März. Weizen ver 1000 Ko. oder 2000
e. netto güter 85——91 Bf. bis 90 bz. matt. Roggen per 1000 Ko. oder2000 netto loco guter 71--73 kz. ruſſiſcher 63 66 Bf. matt. Gerſte
per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 66——80 bz. u. Bf. Hafer per 1000 e.
Ko. oder 2000 A. netto loco 62 65 bz. u. Bf. Mais per 1060 Ko. oder
2000 netto loco 68 Gd. Raps per 1000 Ko. der 2000 e netto loco 85

hz. Raxskuchen ver 100 Ko. oder 200 e. uetto loco 5/, bz. Ruboöl per
100 Ke oder 200 netto loco per 18 bz. 182, Bf. per März April
182, Bf. per April Mai 1827, Bf. unverändert. Spiritus ver 10,000 Li-
ter Proc. ohne Faß loco 22 18 Ngr. Gd. höher.

Liverposl, d. 21. März. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 18,000 Bal
len davon fur Spekulation und Export 4000 Ballen. Theurer. Middl.Orleans
8*/, middl. amerik. 8* fair Dhollerah 57/ middl. fair Dhollerah 4—, good
middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Broach 5'
new fair Oomra 5*,, good fair Oomra 6 fair Madras 5,, fair Pernam S 16Kir Smyrna 67/,, fair Egyptian üvland nicht unter good ordinary Mai
Juni Lieferung 8 Maärz-April-Verſchiffung 8*
middling Juli-Auguſt Lieferung 8, d.

Petroleum. (Berlin, d. 25. März): Pr. 100 Kilo loco 10 pr. März
9 pr. März April 9 pr. April Mai 9 pr. Sept. Oct. 10 F.

Hamburg: Matt, Standard white loco 13, 00 Bf. 12,80 Gd. pr. März
12, 70 Gd. pr. Aug. Decbr. 14, 60 Gd. Bremen: Ruhig Standard white
loco 13 Mk. Antwerpen: Raffinirtes Type weiß, loco und pr. März 32
bz. u. Bf. pr. April 32 Bf. pr. Septbr. 36 Bf. vr. Sept. Dec. 37 Bf.
e New-VPork (d. 21. März): Petroleum in New-Pork 14, do. in
Philadelphia 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 22. März am Unterpegel 2 Meter 92 Centim. am 23. März am Unterpegel
1 Meter 92 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 21. März 2,50 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 21. März. Am Pegel 1,52 Me

ter o 10 Zoll).
aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. März 146 Centim. 2 Ellen

14 Zoll über 0.

Upland nicht unter low

Hekanntmachungen.

Außerordentliche Generalverſammlung

der Actionairr
der Magdeburg CöthenHalle-Leipziger

Eiſenbahn Geſellſchaft.
Die Herren Actionaire der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger
Eiſenbahn Geſellſchaft werden hierdurch zu einer außerordentlichen
General-Verſammlung, welche im Saale des hieſigen alten
Empfangsgebäudes, Fürſtenſtraße Nr. 1 bis 10, ſtattfindet, auf

Dienstag den 31. März d. J. Vormittags 1I1 Uhr
eingeladen.

Jn derſelben werden die Anträge des Directoriums und des Ge-
ſellſchafts-Ausſchuſſes, betreffend

1) die Abänderung der Statuten Behufs Erweiterung des Stamm-
unternehmens durch Ankauf der, der Leipzig-Dresdener Eiſen
bahn Compagnie eigenthümlich gehörenden, der Magdeburg-
Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft bisher nur pachtweiſe zum Be-
triebe überlaſſenen Bahnſtrecke von der ſächſiſchen Landesgrenze
bei Schkeuditz bis zum Bahnhofe Leipzig, ſowie eines Thei-
les des zu dem Letzteren verwendeten Terrains nach Maßgabe des
mit dem Directorium der Leipzig-Oresdener Eiſenbahn-Compagnie
unterm 13. November 1873 abgeſchloſſenen Kaufvertrages;

2) die Beſchaffung der hierzu erforderlichen Geldmittel durch Ver-
mehrung des Actien-Kapitals des Stammunternehmens, oder
durch Ausgabe von Prioritäts- Obligationen

3) die Ermächtigung der Geſellſchaftsvorſtände, die Genhmigung
zu dem Ankaufe nachzuſuchen und die erforderlichen Statutnach-
träge mit den betreffenden Staatsregierungen zu vereinbaren,

zur Berathung und Beſchlußfaſſung kommien.
Jeder Actionair oder Bevollmächtigte, welcher an der General-

Verſammlung Theil nehmen will, hat ſich ſelbſt reſp. ſeinen Macht-
geber am

27., 28. oder 30. März d. J.
in den Stunden von 8--12 Uhr Vor- und 3--6 Uhr Nachmittags
im Geſchäftslokale des Directoriums Fürſtenwallſtraße Nr. 6, als
Eigenthümer von 5 oder mehr alten Stammactien reſp. einer der Be
ſtimmung des H. 9 des vierten Nachtrages zum Geſellſchaftsſtatute ent
ſprechenden Anzahl Stammactien Littr. B. zu legitimiren und die Ein-
trittskarte in Empfang zu nehmen.

Den Actionairen Littr. B. ſteht nach S. 9 des vierten Statutnach-
trages bei ſämmtlichen Gegenſtänden der Tagesordnung ein Stimm-
recht nicht zu.

Magdeburg, den 2. März 1874.
Der Vorſitzende

des Ausſchuſſes der Magdeburg Cöthen -Halle- LeipzigerEiſenbahn- Gef ellſchaft.

eubauer.
Looſe zur Quedlinbur- Zwei Schock junge Pflaumen-

ger Pferdelotterie ſind bäume hat zu verkaufen Koltſch
zu haben im Rothen Roß. lin Wiedersdorf bei Landsberg.

c

in
e e eFertige Kragen, Shliäpse u. Garnituren

roßer Auswahl, ſowie reich aſſortirte vorge-
zeichnete Stickereien hält

Oscar Hornemann, Alter Markt 34,
eigne Fabrik vorgezeichneter Stickereien

beſtens empfohlen

e

v

5 z r7 34 bt S
r

t i

zum Verkauf.
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9 Mittwoch d. 25. März
halte ich im Gaſthof
e um grünen

einem Transport äch

ter Percheron-Hengsete

M. W maAkis Glüüsten.

2372

Hof mit

Für Ziegeleien.
Eine gebrauchte, noch gut

erhaltene Schlickeyſen-
ſche Ziegelpreſſe zu 5 bis
7000Leiſtungsfähigkeit mit
Locomobilebetrieb wird zu
kaufen geſucht und Offer-
ten sub R. Z. V. 106 p.
rest. Friedeburg a/S.
erbeten.

Ein überzähliges Arbeitspferd,
von dreien die Wahl, ſtark u. zug-
feſt, auch gut einſpännig gehend,
verkauft E. Lauenroth, Eis-
leben, Ramthorſtr. 3.

MaſtvichVerkauf.
120 St. Hammel u. Schafe,

5 St. Kühe
verkauft W. Weitzel,

Thondorf b. Hettſtedt.

Aufgeſchl. Peru-Guano, Chi-
li-Salpeter und Superphos-
phat empfiehlt billigſt

Wettin a/S.
VFeodor Stoye.

Sämereien.
Rothklee (Dreiblatt), Lu-

zerne, Esparſette, Zucker-
u. Futterrübenkern, letztere
in allen Sorten, empfiehlt billigſt

Wettin a/S.
VFeodor Stoy e.

Futter- Artikel.Roggenkleie, Weizenkleie,
Oelkuchen und Viehſalz em-
pfehle. Feodor Stoye.

Wettin a/S.
Die erſte Sendung friſcher

Stettiner Portland-Cement
traf heute ein und halte ſolchen
billigſt empfohlen.

Wettin a/S.
Feodor Stoye.

Jn ein beſtehendes ſolides
techn. Fabrikgeſchäft wünſcht
ein junger led. Mann, techn.
Chemiker, mit beſten Referen-
zen aus mehrjähriger Praxis,

als ASss0 C
mit zunächſt 5000 Einlage
einzutreten. Adr. sub O. 2312
an die Annoncen Expedition von
Rud. Mosse in Dresden.

Zwei elegante Wagenpferde auch
ſchwer ziehend und deshalb für klei-
nere Gutsbeſitzer paſſend, 9 Jahr
alt, ſtehen zum Verkauf
Zuckerfabrik Körbisdorf.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Abend 7 Uhr entſchlief
ſanft und ruhig, nach längerem
Leiden mein Gatte und unſer Va-
ter, Bruder und Schwager,

der Kaufmann G. Böhme
im 58. Lebensjahre. Dieſes zeigen
wir allen Freunden und Bekannten
hierdurch tiefbetrübt an.

Bedra, d. 19. März 1874.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Es hat dem Herrn über Leben

und Tod gefallen, geſtern Abend
10 Uhr meine gute Frau, unſere
liebe Mutter,

Dorothea Füllner geb.
Schwenke,

in einem Alter von nahezu 80
Jahren, nach kurzem Krankenlager
durch einen ſanften Tod aus unſrer
Mitte zu Sich zu rufen.

Belleben, d. 22. März 1874.
Die tiefbetrübte Familie

Füllner.

Todes Anzeige.
Verwandten und Freunden die

traurige Mittheilung, daß unſere
geliebte Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, Frau Amtmann

Henriette Habermalz
geborene Graumüller

in einem Alter von 52 Jahren nach des
mehrjährigem ſchweren Leiden am
Tage des Frühlings-Anfangs in ein
beſſeres Leben eingegangen iſt. Wir
bitten um ſtille Theilnahme.

Coburg und Lindenau.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Allen lieben Verwandten, Freun-
den und Bekannten, welche den
Sarg meiner mir unvergeßlichen,
ſo plötzlich dahingeſchiedenen Ehe

frau Emma geb. Laue mit
Kränzen und Kronen ſchmückten
und deren irdiſche Hülle nach dem
Gottesacker, mir wohlthuende Theil
nahme bekundendes Geleite gaben,
insbeſondere dem Herrn Paſtor
Bethge für deſſen am Grabe ge
haltene, alle Herzen durchſtrömend
troſtreiche Rede, ſowie dem Herr
Kantor Rüſter für den am Grabe
veranlaßten erhebenden Geſang
ſage ich hierdurch meinen innigſten
tiefgefühlteſten Dank.

Paſſendorf, d. 20 März 74
W. Taenzer, Gaſtwirth.
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Jveite Beilage zu 70 der Halliſchen
Halle, Dienstag den 24. März 1874.

Zeitung (im- G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

S J

Die Haftpflicht der Eiſenbahnen.
j

r Wir kommen, in Mittheilung des Eiſenbahngeſetzentwurfes nun
u dem wichtigſten Abſchnitt über die Haftpflicht der Eiſenbahnen. Auch
die Eiſenbahnen gehören zu den Frachtführern und im Allgemeinen
elten dieſelben Beſtimmungen wie für das gewöhnliche Frachtgeſchäft;

her das Deutſche Handelsgeſetzbuch trifft eine Reihe wichtiger Modifica
ſonen hauptſächlich auf die Haft der Eiſenbahnen für die ihr anver-
tauten Güter, rechtzeitige Lieferung c. Bei der 2. Leſung des Han-
elsgeſetzbuches war die wichtige Beſtimmung Art. 390 über die Zahl
ger Frachtführer, wonach der Frachtführer für allen Schaden haftet,
zuch auf die Eiſenbahnen ausgedehnt und zwar mit dem Zuſatz daß
dieſe Beſtimmungen nicht durch Reglement der Eiſenbahnen abgeändert
werden können. Jedoch ſahen ſich die Verwaltungen der deutſchen
Eiſenbahnen veranlaßt, eine förmliche Denkſchrift bei den Regierungen
anzureichen (1859) und gegen dieſe Beſtimmungen zu proteſtiren, in-
dem ſie die Haft bei den Eiſenbahnen für undurchführbar erklärten. Da
nun einige Regierungen bei der Sache nicht nur als Geſetzgeber, ſon-
dern auch inſofern intereſſirt waren daß ſie ſelbſt die Staatseiſenbah-
nen betrieben, ſo erklärt ſich daß einige der Regierungen auf Seite der
Bahnen ſtanden und das Reſultat war ein gänzliches Verlaſſen des
vorherigen Standpunktes. Man gab im Art. 420 c. den Eiſenbahnen
Recht und Befugniß ihre Haft für Transportgüter in jeder Weiſe durch
ihre Reglements zu beſchranken, die dann bei dem Transportvertrag
als ſtillſchweigende Elauſel anzuſehen ſind. Hierfür beruft man ſich
auf die Vertragsfreiheit. Es iſt nicht zu leugnen, daß die ſtrenge Haft
Art. 390 durch Verträge mit ihnen geändert und bis auf ein Minimum
beſeitigt werden kann. Jn der That machen auch die Frachtführer von
dem Minimum Gebrauch. Aber gegen dieſe Auffaſſung ſpricht nach
den Ausführungen unſeres Rechtslehrers Prof. Dr. An ſchütz Folgen-
des: Die Vertragsfreiheit iſt den Eiſenbahnen gegenüber deshalb illu-
ſoriſch, weil man gezwungen iſt, ſich der Eiſenbahn zu bedienen, während
man beim gewöhnlichen Frachtführer die Auswahl hat. Es giebt mei-
ſtens neben der Eiſenbahnlinie gar kein anderes Transportmittel. Sie
beſitzen factiſch in der Regel ein Monopol, indem nur ſie den Verkehr
beſitzen. Dazu kommt, daß der Transportvertrag mit den Eiſenbahnen
ſo raſch geſchloſſen wird daß ſich das Publikum über die zahlreichen
Reglements nicht orientiren kann. Ferner kommt hinzu, daß der ge-
wöhnliche Frachtführer ſein Gewerbe nicht kraft eines Privilegs betreibt,
er betreibt es jetzt kraft der Gewerbefreiheit; dagegen können die Eiſen-
hahnen nur entſtehen durch Privileg, durch Expropriation; ſie entſtehen
alſo nur durch ſtaatliche Hülfe daraus folgt, daß der Staat auch be
rechtigt iſt, den Eiſenbahnen auch Beſchränkungen aufzulegen mit Rück-
ſicht auf Mitwirkung bei ihrer Entſtehung. Aus Allem dieſen ergiebt
ſch, daß bei Eiſenbahnen ein Conflict zwiſchen einem Privatintereſſe
und den öffentlichen Jntereſſen vorliegen kann. Das Handelsgeſetzbuch
hat ſich zu ſehr auf den erſten Standpunkt geſtellt.

Der Entwurf des neven Eiſenbahngeſetzes, der ſich auf den Stand-
„Ipunkt des öffentlichen Jntereſſes ſtellt, läßt nun eine Reform dieſer Ma-

terie eintreten, indem es an Stelle der 9 422-431 des deutſchen
Handelsgeſetzbuches ſolgende Beſtimmungen ſetzt:

Allgemeine Beſtimmungen.
548. Die Eiſenbahn haftet fur ihre Leute, d. h. ihre Angeſtellten ſowohl als

andere Perſonen, deren ſie ſich bei ihrem Transportgeſchaft bedient.
4 49. Wenn eine Eiſenbahn das Gut mit einem Frachtbriefe annimmt, nach

welchem der Transport durch mehrere ſich aneinander anſchließende Eiſenbahnen zubewirken iſt, ſo haftet ſie fur alle auf ſie folgenden Eiſenbahnen bis zur Ablieſ

tung. Jede Eiſenbahn, welche in dem Transport auf eine andere folgt, tritt da-
durch, daß ſie das Gut mit dem urſprunglichen Frachtbriefe von einer deutſchen
der außerdeutſchen Eiſenbahn annimmt, in den Frachtvertrag gemäß den Fracht
liefen ein, übernimmt eine ſelbſtändige Verpflichtung, den Transport nach Jnhalt
des rege auszufuühren, und hat auch in Bejus auf den von den ſruheren
kiſenbahnen- bereits ausgefuhrten Transport fur die Verbindlichkeiten derſelben
äinzuſtehen. Dem Abſender bezw. Empfänger gegenüber unterliegt jedoch der
Haftpflicht als Frachtfuhrer, vorbehaltlich des Ruckgriffs der Eiſenbahnen unter-
änander, fur den ganzen Transvort nur diejenige Bahn, welche das Gut mit dem
Frachtbriefe zuerſt, und diejenige, welche es mit demſelben zuletzt ubernommen hat;
dagegen kann eine der uübrigen in der Milte liegenden Eiſenbahnen vom Abſender
n Empfänger nur daun in Anſpruch genommen werden, wenn ihr nachge-
tieſen wird, daß der Schaden ſich auf ihrer Bahn ereignet hat. Was die Ver
ſhrung gegen die eine Eiſenbahn unterbricht, hat die gleiche Wirkung auch
n die andere, wie andererſeits Alles, was in Anſehung des Streit-Gegen-
ht von einer der verhafteten Eiſenbahnen gethan iſt, der anderen zum Vortheil

eicht.
50. Wenn eine Eiſenbahn das Gut mit einem Frachtbrife zum Transporte

hhernimmt, in welchem als Ort der Ablieferung ein weder an ihrer Bahn noch an
iner der ſich im Verkehr an ſie anſchließenden Bahnen liegender Ort bezeichnet
ſt ſo beſteht die Haftpflicht der Eiſenbahn oder der Eiſenbahnen als Frachtfuührer
ücht fur den ganzen Transvort bis zum Ort der Ablieferung, ſondern nur fur den

P Fransport bis zu dem Orte, wo der Transport mittels Eiſenbahn enden ſoll.
Theil n Bezug auf die Weiterbeförderung treten nur die Verpflichtungen des Spe-
gaben, P teurs ein, ſofern nicht die Eiſenbahn nach ſeitwärts belegenen Orten Rollfuhren
Paſtor Hat, in welchem Falle ſie auch fur den Transport dorthin als Fracht-

Mührer haftet.be g. 51. Iſt von dem Abſender auf dem Frachtbriefe beſtimmt, daß das Gut an
mende änem an der Eiſenbahn liegenden Orte abgegeben werden oder liegen bleiben ſoll,

ſo gilt, ungegchtet im Frachtbriefe ein anderweitiger Beſtimmungsort ange
bei ben iſt, der Transport als nur bis

wmwmen und die Eiſenbahn iſt nur
vortlich.

Haftpflicht aus Verſaäumniß der Lieferfriſt.
52. Die Eiſenbahn haftet fur den Schaden, welcher durch Verſäumung der

hurch das Betriebs Reglement oder in Gemaßheit deſſelben feſtgeſetzten Lieferfriſt
entſtanden iſt, ſofern ſie nicht nachweiſt, daß die, Verſpaätung durch Anwendung der
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Sorgfalt eines ordentlichen Frachtführers nicht hat abgewendet werden können. Fur
die Hohe des zu erſetzenden Schadens kommen: J. ſoweit derſelbe in Verderb oder
Beſchadigung des Gutes beſteht, die Grundſätze der ſ. 55, 57 und 58; II. ſoweit
er dagegen das Jntereſſe an der rechtzeitigen Lieferung betrifft, folgende Grund-
fätze zur Anwendung: in Ermangelung einer Intereſſen Deelaration (Nr. 2)
kann der Berechtigte eine Conventionalſtrafe gezählt verlangen, deren Höhe zu
normiren dem Betriebs -Reglement mit der Maßgabe vorbehalten bleibt, daß die
ſelbe ohne Schaden Nachweis die Hälfte der Fracht nicht überſteigen darf, für den
nachgewieſenen größern Schaden aber die ganze Fracht den zu erſetzenden Maxi-
malbetrag bildet; 2) iſt das Jntereſſe, an der rechtzeitigen Lieferung in der im
Betriebsreglement vorgeſchriebenen Weiſe gegen Zahlung der im letzteren dafür
feſtzuſetzenden beſondern Gebühr deelarirt worden, ſo kann der Berechtigte nach
ſeiner Wahl entweder die Conventionalſtrafe nach Beſtimmung unter Pr. 1 oder
die deelarirte Summe beanſpruchen, letztere jedoch nur, ſofern und ſo weit er nach
weiſt, daß ihm bis zur Höhe derſelben ein Schaden wirklich erwachſen iſt, oder daß

die deelarirte Summe den zehnten Theil des nach den Beſtimmungen im ſ. 55 4
bezw. im 58 fur den Schadenerſatz aus Verluſt maßgebenden Werthes nicht uüber-
ſteigt. Jm Fall einer durch Vorſatz oder grobe Fahrlaſſigkeit der Eiſenbahn oder
ihrer Leute herbeigefuührten Verſaumniß der Lieferfriſt bleibt dem Betheiligten die
Geltendmachung des vollen daraus erwachſenen Schadens, unabhängig von den Be
ſtimmungen dieſes Paragraphen unter II, vorbehalten. Jn Bezug auf das Gut, fur
deſſen ganzlichen Verluſt oder Verderb Schadenerſatz gemäß 55, 57, 58 gewährt
wird, kann daneben nicht noch ein Schadenanſpruch aus verſaäumter Lieferfriſt er
hoben werden.

Haftpflicht bei Verluſt oder Beſchadigung.
53. Die Eiſenbahn haftet für den Schaden, welcher durch Verluſt oder Be

ſchadigung des Frachtgutes ſeit der Uebernahme bis zur Ablieferung entſtanden iſt,
ſofern ſie nicht beweiſt, daß der Verluſt oder die Beſchadigung durch höhere Ge-
walt (vis wajor) oder durch die naturliche Beſchaffenheit des Gutes, namentlich
durch inneren Verderb, Schwinden, gewöhnliche Leckage u. dgl. oder durch außerlich
nicht erkennbare Mangel der Verpackung entſtanden iſt. Außerdem bleibt die Haft
pflicht der Eiſenbahn ausgeſchloſſen 1) in Anſehung der Guüter, welche nach den
Reglements oder nach Vereinbarung mit dem Abſender in unbedeckten Wagen trans-
portirt werden, fur den Schaden, welcher aus der mit dieſer Transportart verbun-
denen Gefahr entſtanden iſt; 2) in Anſehung der Guüter, welche ungeachtet ihrer
Natur eine der Art des Transportmittels entſprechende Verpackung zum Schutz
gegen Verluſt oder Beſchädigung auf dem Transport erfordert, nach Erklärung des
Abſenders auf dem Frachtbrief unverpackt oder mit Mängeln in der Verpackung
aufgegeben ſind; fur den Schaden, welcher aus der mit dem Mangel der Ver-
packung oder mit der mangelhaften Beſchaffenheit der Verpackung verbundenen Ge-
fahr entſtanden iſt; 3) in Anſehung der Guter, deren Auf und Abladen nach Ver
einbarung mit dem Abſender von dieſem beſorgt wird: für den Schaden, der aus
der mit dem Auf- und Abladen oder mit mangelhafter Verladung verbundenen Ge-
fahr entſtanden iſt; 4) in Anſehung lebender Thiere: fur den Schaden, welcher
aus der mit dem Transport dieſer Thiere für dieſelben verbundenen beſonderen
Gefahr entſtanden iſt 5) in Anſehung ſolcher Guüter, fur welche nach Beſtimmung
des Betriebsreglements Begleitung erforderlich iſt fur den Schaden, welcher gus
der Gefahr entſtanden iſt, deren Abwendung durch die Begleitung bezweckt wird.
Fuhrt die Eiſenbahn den ihr obliegenden Beweis, daß unter den Zeit Witte-
rungs und ſonſtigen Verhältniſſen des betreffenden Falles nach der Beſchaffenheit
des in Frage ſtehenden Gutes der eingetretene Schaden ohne Hinzutritt einer Fahr
laäſſigkeit in der Behandlung des Gutes oder ſonſtigen Verſchuldung ihrerſeits aus
der nach den Beſtimmungen unter Nr. 1 bis 5 nicht übernommene Gefahr entſte-
hen konnte, ſo ſoll bis zum Gegenbeweiſe vermuthet werden, daß er aus derſelben
wirklich entſtanden iſt. Unter derſelben Beweis Vorausſetzung ſteht der Kiſenbahn
in Anſehung derjenigen Guter, welche vermöge ihrer eigenthümlichen natürlichen
Beſchaffenheit der beſonderen Gefahr ausgeſetzt ſind, gänzlichen oder theilweiſen
Verluſt oder Beſchädigung, namentlich Bruch, Roſt, innern Verderb, außergewöhn-
liche Leckage u. ſ. w. zu erleiden, bis zum Gegenbeweiſe die Vermuthung fur die
wirkliche Entſtehung des eingetretenen Schadens aus dieſer Gefahr mit der Folge
des Ausſchluſſes ihrer Haftpflicht zur Seite, jedoch vorbehaltlich ihrer Vervpflich
tung, in den durch das Betriebsreglement näher zu beſtimmenden Fällen das be
ſchadigte Gut an den Abſender frachtfrei zuruckzubringen, beziehungsweiſe die
ur Wiederherſtellung oder Ergänzung deſſelben dienenden, vom Abſender an
en Empfänger aufgegebeuen Theile frachtfrei an den letzteren zu befördern. Das

Gericht hat in allen Fällen und Beziehungen uüber die Wahrheit der that-
ſächlichen Behauptungen unter Wuürdigung aller Umſtande nach freiem Ermeſſen

zu entſcheiden. (Schluß folgt.)
Berlin, d. 22. März.

Der Miniſter des Jnnern hat ſich in einer Verfügung dahin aus-
geſprochen, daß nach den Motiven der Kreisordnung durch die Be
ſtimmungen in 9 135 den Kreisausſchüſſen in Bezug auf ſtreitige
Wegebauſachen alle diejenigen Befugniſſe haben beigelegt werden ſollen,
welche der im Jahre 1865 dem Landtage vorgelegte Entwurf einer
Wegcordnung den Bezirksregierungen zu übertragen beabſichtigte. Hier
nach könne es keinem Zweifel unterliegen, daß den Kreisausſchüſſen
auch die Entſcheidung ſtreitiger Wegebauſachen in den zu den Kreiſen
gehörigen Städte zuſteht, es mögen ſich dieſe Streitſachen auf die An
legung, Verbreiterung oder Unterhaltung von Straßeninnerhalb der
Stadt oder von öffentlichen Wegen auf der ſtädtiſchen Feldmark be-
iehen.z Vor einigen Wochen ſind bekanntlich von Seiten des evangeli-

ſchen Oberkirchenrathes die Conſiſtorien angewieſen worden, vor
der Bildung der Kreisſynoden erſt noch weitere Weiſungen abzu
warten. Dieſer Verfügung iſt fälſchlich die Abſicht untergelegt worden,
es ſei damit eine Verzögerung in der Ausführung der Kirchenverfaſſung
beabſichtigt. Es erklärt ſich aber dieſelbe ganz einfach daraus daß in

mehreren Provinzen die Bildung der neuen Gemeindeorgane noch nicht
abgeſchloſſen iſt, und daher die Grundlage für die Berufung der Kreis-
ſynode noch fehlt. Abgeſehen von den geſchäftlichen Schwierigkeiten,
welche bei Bildung der neuen Gemeindeorgane zu überwinden waren,
hat der Abſchluß auch noch dadurch vielfach einen Aufſchub erleiden
müſſen daß in einzelnen Städten von dem Einſpruchsrecht gegen die
Wahlen der Kirchenälteſten in einem überaus umfangreichem Maße

Gebrauch gemacht worden iſt.
Die Commiſſion zur Erörterung der Frage über das Dr. Scheib-

leriſche Verfahren zur Beſtimmung des Raffinationswerthes
des Rohzuckers, welche am Freitag unter dem Vorſitz des General-
Steuer-Directors, Wirklichen. Geheimen Ober-Finanz Raths Haſſelbach,



kollführer fungirt der Rechnungs-Rath Appelt von hier.
Das Erkenntniß des Ober-Tribunals vom 26. Februar 1874

in Sachen des Erzbiſchofs von Köln wird jetzt vom „Juſtizminiſterial-
blatt“ veröffentlicht; es lautet: Die im F 1 des Geſetzes über die Vor-
bildung und Anſtellung der Geiſtlichen vom 11. Mai 1873 für die
Uebertragung eines geiſtlichen Amts erforderte Bedingung, daß gegen
die Anſtellung von der Staatsregierung kein Einſpruch erhoben worden
ſei, iſt nur dann als erfüllt anzuſehen, wenn der Candidat dem Ober-
Präſidenten benannt worden und die im 15 des Geſetzes beſtimmte
Friſt abgelaufen iſt, ohne daß Einſpruch erhoben wurde.

Dem „Dtſch. Wchbl.“ zufolge trat am Donnerstag eine freie
Commiſſion über die Novelle zur Gewerbe- Ordnung zuſammen,
in welcher die in der gewählten Commiſſion (in der die criminelle
Ahndung des Contractbruchs abgelehnt worden iſt) nicht zur Geltung
gekommenen Anſichten ſtärker vertreten ſein werden.

Jn dem Befinden des Fürſten Bismark iſt eine zwar lang
ſame, aber ſtetige Beſſerung zu konſtatiren. Ob er ſich einer längeren
Nachkur unterwerfen wird, ſteht dahin. Dagegen iſt er damit einver-
ſtanden ſich ein rein äußerliches Mittel gefallen zu laſſen das ihm
ſein Hausarzt, wie dem „Tageblatt“ zuverläſſig verſichert wird, auf das
Dringendſte anempfohlen hat. Der Reichskanzler wird fortan eine
Perrücke tragen, die ihn freilich um ſeine „Oreihärigkeit“ bringen,
aber bei ſeinen rheumatiſchen Leiden ihm ſicher gute Dienſte leiſten
wird.

Die telegraphiſch gemeldete Verurtheilung des Redakteurs und des
Verlegers der Deutſchen Reichszeitung“ in Bonn iſt nicht wegen
Verleumdung, ſondern wegen Beleidigung des Biſchofs Reinkens
erfolgt.er Verhaftsbefehl gegen den Erzbiſchof von Köln ſoll
(nach der ultramontanen „D. R.-3.) bereits ausgefertigt ſein.

Auch in Leipzig iſt die beabſichtigte Märzfeier der Social-
demokraten verboten und dem Vorſtand angekündigt worden, daß
der Abgeordnete Moſt in Leipzig nicht ſprechen dürfe, in dieſem Falle
vielmehr ſofort verhaftet werden würde. Dagegen hat Moſt bei einer
ähnlichen Feier in Braunſchweig eine Rede gehalten; ſie hatte aber
auch dort zur Folge, daß die Polizei die Feier aufhob und den Saal
räumen ließ. Jn Chemnitz iſt die Polizei weniger flink bei der
Hand geweſen, und die ſozialdemokratiſchen „Chem. Nachr.“ rufen in
einem Leitartikel aus: „Zittert immerhin, Jhr Geſellſchaftsretter in
Verſailles Zittert auch, Jhr Bundesgenoſſen dieſer Sippſchaft! Die
Kömmuünke wird wieder erſtehen ſie wird Generalmarſch in Paris, in
Frankreich, in ganz Europa ſchlagen! Und das Proletariat, das immer
unterdrückte und geknechtete, wird endlich doch triumphiren!“

Jtalien.
Jn Rom iſt folgende Adreſſe an den königlichen Jubilar

entworfen, die in allen Stadttheilen Roms öffentlich zur Unterſchrift
aufliegt und wie man hofft, mit vielen Tauſenden von Namen bedeckt
überreicht werden ſoll. Dieſelbe lautet:

Sire! Die Römer, welche durch Sie freie Burger einer großen Nation gewor-
den ſind, begreifen die volle Bedeutung des heutigen Tages: Jn den fuünfundzwan
zig Jahren Jhrer Regierung drangt ſich die Geſchichte des neuen Jtalien zuſammen.Se haben das Teſtament von Hunderttauſenden von Martyrern vollſtreckt. Die
Fahne, die Jhnen der hochherzige König Karl Albert bei Novara ubergab, weht
majeſtätiſch auf dem Capitole. Jhre Zuverſicht, Jhre Tapferkeit und die Eintracht
der Jtaliener werden ſie daſelbſt aufrechterhalten. Sie könneu ſtolz ſein, ein ſo
großes Werk vollbracht zu haben. Sire! Die Römer wunſchen Jhnen, daß Sie
mit der Ausfuhrung der großen politiſchen Aufgabe den höchſten ökonomiſchen und
materiellen Wohlſtand des Volkes, einen reichen Gewerbefleiß, bluühenden Handel
und die volle Entwicklung der nationalen Kräfte des Landes Hand in Hand gehen
ſehen möchten. Obwohl die Letzten, welche in die italieniſche Familie eintraten,
werden die Römer ſtets die Erſten ſein, ſie zu vertheidigen. Sire! Rom begrußt
Sie als König, als Buürger und als den erſten Soldaten Jtaliens.

Frankreich.
Der Brief Mac Mahons an den Herzog von Broglie hat im

Allgemeinen einen günſtigen Eindruck gemacht und wird in parlamen-
tariſchen Kreiſen als Ereigniß von großer Tragweite betrachtet. Die
kleine Zahl ſtrenger Royaliſten iſt natürlich erbittert, während die Bo-
napartiſten ihre Uebereinſttmmung mit dem erwähnten Schreiben zur
Schau tragen. Der Herzog von Broglie glaubt übrigens offenbar, der
Unterſtützung der Bonapartiſten nicht mehr zu bedürfen derſelbe
hat nämlich die Abſetzung ſämmtlicher Maires und Adjunkten, welche
ſich nach Chiſlehurſt begeben haben, angeordnet, u. A. auch diejenige
des Herzogs von Padua, welcher Maire einer Gemeinde im Seineet
Oiſe-Departement iſt. Jn Paris circulirt eine von einem bonapar-
tiſtiſ en Komite ausgehende Subſcriptionsliſte, um Beiträge zu einem
reich mit Edelſteinen beſetzten Ehrenſäbel zu ſammeln, welcher zum An-
denken an den 16. März dem Kaiſerlichen Prinzen demnächſt überreicht
werden ſoll. Wie aus Paris gemeldet wird, hat der Papſt dem kai-
ſerlichen Prinzen, ſeinem Pathen, ein eigenhändiges Glückwunſchſchrei-
ben zu dem Tage ſeiner Majorennitätserklärung übermitteln laſſen. Ein
päpſtlicher Kammerherr war nach Chiſlehurſt geſandt, um dies Schrei-
ben perſönlich zu überreichen.

Großbritannien und Jrland.
Nachrichten aus Dublin vom 19. melden, daß in ganz Jrland

hier zuſammengetreten iſt, beſteht aus folgenden Mitgliedern Huber, diſtrikten Unruhen zwiſchen den Katholiken und Orangiſten vorge
Geheimer Regierungs Rath, hier Fleiſchauer, Regierungs Rath aus kommen ſind. Jn Lurgau iſt es zu einem ernſten Handgemenge ge
Strafburg; Dr. Hoffmann, Profeſſor, hier Dr. Landolt, Profeſſor, aus kommen, ein proteſtantiſches Schulhaus wurde geplündert und zerſtört
Aachen Dr. Wichelhaus, Profeſſor, hier Bernh. Freiſe, Fabrikant aus und die Straßen mußten nach Verleſung der Aufruhracte von der Po.
Neuſtedt- Magdeburg D. Coſte, Commerzien Rath aus Magdeburg lizei geräumt werden. Gleiche Ausſchreitungen werden noch aus andern
Dr. A. Seyferth, aus Braunſchweig Adolph Rheilen, Fabrikant aus Städten Jrlands gemeldet.
Stuttgart Schütze, Steuer-Jnſpector, aus Magdeburg. Als Proto-

Halle, den 23. März.
Die Verhandlung wider den Reſtaurateur Georgi und Genoſſen

aus Eisleben endete am Sonnabend Abend nach dreitägiger Verhand-
lung mit Verurtheilung ſämmtlicher Angeklagten. Es wurden beſtraft
wegen Verleitung zum Meineide der Reſtaurateur Georgi und deſſen
Eheſrau mit 5 reſp. 2 Jahr, wegen Meineides der Maurer Harniſch
mit 2 Jahren, der Bergmann Sandmann, der Uhrmacher Heinze
der Müller Arndt und der Ziegelarbeiter Graf mit je 3 Jahren
Zuchthaus.

S. Prof. Dr. Wüſt wird im Thüringer Bezirksverein deutſcher
Jngenieure Mittwoch 25. d. (Abends 8 Uhr in Stadt Hamburg) ſeinen
Vortrag über die landwirthſchaftlichen Maſchinen, die auf der Wiener
Weltausſtellung geweſen ſind, fortſetzen und die außerordentliche Be
deutung des Themas für die hieſige Gegend wird nicht verfehlen, Fa-
brikanten und Landwirthe zahlreichſt herbeizuziehen und dazu beitragen,
daß unlautere Winkelſpeculationen mehr und mehr erkannt und verur-
theilt werden.

mee

Vermiſchtes.
Das Schlagen des Herzens photographiren zu lernen,

das war doch wohl unſerer Zeit vorbehalten. Und in der That iſt dieſe
Erfindung, mit der man bereits die intereſſanteſten Beobachtungen er-
zielte, von einem Dr. Ozanam in Paris gemacht. Der Modus iſt fol-

Glasröhre verbunden. Ein hinlängliche Menge von Queckſilber wird
in den Apparat gegoſſen, um das Säckchen und einen Theil der Glas-
röhre zu füllen und dann wird das Jnſtrument auf das Herz der Per-
ſon gelegt, an der die Unterſuchung vorgenommen werden ſoll. Durch
dieſe Vorrichtung wird jeder Pulsſchlag des Herzens durch eine ent-
ſprechende Bewegung des Queckſilbers in der Röhre angezeigt und
durch einen paſſenden photographiſchen Apparat, der mit einem beweg-
lichen Streifen ſenſitiven Papiers verſehen iſt, wird eine genaue
Aufzeichnung der Zahl, Regelmäßigkeit und Stärke der Herzſchläge be-
werkſtelligt.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
7. Halle, d. 23. März. Die hieſige Handels kammer hatte ſich beim Reichs

eiſenbahnamt uüber die von der Direction der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn-Geſell-
ſchaft an ihren Kaſſen getroffene Anordnung, vom Thaler abwarts außer preußiſchen
nur die Geldſtucke derjenigen Staaten anzunehmen, in denen die betr. Stationen
belegen ſeien, beſchwert; ebenſo über das Verfahren der HalleSorauer Stations-
kaſſe, 2Sgr.-Stucke braunſchweigiſch-luneburgiſchen Gepräaäges nicht anzunehmen.
Wie das Reichseiſenbahn-Amt der Handelskammer mittheilt, ſind beide Anordnun-
gen von den betreffenden Directionen worden. Wie ferner das Di-
rectorium der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft der Handelskammer mit-
r ſell d Wunſch derſelben, betreffs der Zuge 16 oder 18, thunlichſt berück-
ichtigt werden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. Marz. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,03 Par. L. 336,46 Par. L. 337,79 Par. L. 336,43 Par. L.
Dunſtdruck 1,87 Par. L. 2,22 Par. L. 1,61 Par. L. 1,90 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 90,3 pCt. 69,4 pCt. 70,3 pCt 76,7 pCt.
Luftwaärme 0,4 G. Rm. 5,3 G. Rm. *1,5 G. Rm 2,4 G. Rm.
Winde NW 1. NW 1. NW 1.Himmelsanſicht bedeckt 10. wolkig 6. völlig heiter. [zieml. heiter 5.
Wolkenform Nimbus., Cumulus.

Tagesmſtteſ.22. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.
Luftdruck 337,50 Par. L. 336,59 Par. L. 336,35 Par. L. 336,81 Par. L.
Dunſtdruck. 1,69 Par. L. 2,44 Par. L. 2,60 Par. L. 2,24 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 73,2 pCt. 59,5 7Ct. 91,9 pCt. 74,9 pCt.
ſt rme 1,6 G. Rm. 8,2 G. Rm. 3,9 G. Rm. 4,6 G. Rm.
Wind 5 1. SW 2. 0.Himmelsanſicht bedeckt 10. heiter 2. bedeckt 10. wolkig 7.
Wolkenform Nimbus-stratus. Cirrusroumulus. Nimbus.,

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne.

Auf waärts. Am 16. März. Voigt, leer, v. Magdeburg n. Ploötzky. Ha
gedorn, leer, v. Magdeburg n. Dornburg. Am 17. März. Duümling, Guüter,
v. Hamburg n. Dresden. Richter, desgl. Enger, Ballons, v. Hamburg n.
Schönebeck. Butdach, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Gade, desgl.
Am 18. Marz. Guano, v. Hamburg n. Halle. Ahrendt, desgl.
Braune, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Paarmann, leer, v. Magdeburg nach
Schönebeck. Behrens, desgl. Berger, desgl. Karl Neuendorf, desgl.
Chriſt. Neuendorf, desgl. Meilecke, desgl. Schulze, desgl. Richter, leer;
v. Magdeburg n. Aken. Am 19. März. Schliecker, leer, v. Magdeburg nach
Plötzky. Mertens, desgl. C. Schulze, desgl. A. Schulze, desgl.

z v. Magdeburg n. d. Saale. Voigt, Knochenkohle, v. Magdeburg
n. eben.Eingetroffen. Am 15. März. Nagel, leer, v. Potsdam n. Magdeburg.

Voß, desgl. Heiland, leer, v. Rathenow n. Außig a E. Naumann, leer,
v. Burg n. Nienburg a/S. Am 17. März. Muller, Dachpappe, v. Berlin n.
Halle. Karl Neundorf, leer, v. Berlin n. Schönebeck. Chriſt. Neundorfdesgl. Berger, desgl. Paarmann, desgl. Blenk, leer, v. Genthin nach
Neuſtadt-Magdeburg. Lindemaun, Weiden v. Rogätz n. Schönebeck. Am
19. März. F.S.-G. Pr. 3, 5, 7, 19 (4 Kahne) Guüter, v. Hamburg n. Dres-
den. V. H.M. D.-C. (1 Kahn), Guüter, v. Hamburg n. Magdeburg. Ja-
cobs, Getreide, v. Havelberg n. Magdeburg. Sudorf, leer, v. Tangermuünden. Magdeburg. Hahn, Kantholz, v. Brandenburg n. Keuſtadt. Daähnert,

der St. Patrikstag gefeiert worden iſt und daß in einzelnen Nord Brennholz, v. Rogatz n. Magdeburg. Kresner, leer, v. Niegripp n. Magdeburg.

gender: Ein dünnes Säckchen von Kautſchuk iſt mit einer dünnen
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 28. März d. J. von Nachmittags 2 Uhr ab ſol-

ſteinen, theils aus Stakfachwerk, theils aus Wellerwand erbaut und
mit Ziegeln gedeckt, ſowie eine Partie Wellerwand, in einzelnen Par-
zellen, und zwar die Ziegelſteine, das Holzwerk und die Wellerwände

werden.
Zu den Gebäuden gehören

a. das Wohnhaus zweiſtöckig, 60 Meter lang, 7,80 Meter tief,

e. die Scheune, 16,25 Meter lang, 9 Meter tief, 4,40 Meter hoch

20 Jahren neu erbaut und noch gut erhalten.
ſcher Zörbig, den 20. März 1874.
eie er Magiſtrat.iener

7 Bekanntmachung.agen, Nachdem unſer bisheriger Vertreter, Herr Carl Ruhl in
Schkeuditz, unſere Agentur für die Stadt Schkeuditz und Umge-
gend niedergelegt hat, haben wir ſolche Herrn Adolf Ruhl in
Schkeuditz übertragen, was wir hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß bringen.

Gotha, im März 1874.
nen, Die Feuer-Verſicherungs-Bank f. D.

mrBezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Feuerverſiche

t fol rungs-Bank für Deutſchland zu Gotha empfehle ich mich dem Publi-
nnen J fum als deren Agent zur Vermittelung von Verſicherungen gegen
wird J Feuersgefahr.

We Schkeuditz, im März 1874. Adolf Ruhl.
er- t

r Oekonomie mit Brauerei u. Brennerei-Verkauf. R
und Eine Beſitzung, nahe einer im Bau begriffenen Bahn gelegen,wen ſ telehend in e Wiethenage nd

enaue j 1. einer Oeconomie-Wirthſchaft mit ea. 100 Caſſler Acker
Je be gutes Feld und Wieſen, guten Gebäuden, welche mit ſchönem

Wohnhaus im Jahre 1853 mit gebrannten Backſteinen neu erbaut
ſind und compl. lebenden und todten Jnventar;

2. einer Brauerei, im Jahre 1868 gebaut nach baieriſchem Sy-
ſtem eingerichtet

3. einer landwirthſchaftlich mit 900 Quart Maiſchraum eingerichteten,
im beſten Betriebe ſtehenden Brennerei; ferner einen Felſenkel-
ler mit Kegelbahn und ſchönen Anlagen,

iſt für 36,000 .72. incl. Jnventar ſofort zu verkaufen.
Reſt lange Jahre unkündbar.

Näheres durch

beopolcdshaller Kainit
Cehwefelsaures al Iaggeig Sal

Anzahl.

E. Kreuter, Weimar.

len die zur hieſigen Abdeckerei gehörigen Gebäude, theils aus Mauer

je beſonders, an Ort und Stelle zum Abbruch meiſtbietend verkauft

b. der Stall einſtöckig mit Knieſtock, 20,20 Meter lang, 6 M. tief,

im Lichten, mit 6,40 Meter langen Sparren; dieſelbe iſt vor ca.

e

r

m 28.

verſteigern laſſen.

Plerde-
S

d. Mts. Nachmittags, unmittelbar t
Graditzer Pferde- Anction, werde ich 15 Stück 5-
und 6jährige elegante Reit- I. Wagenpſerde meiſtbietend

Die Auction findet Fürſtenweg 492 ſtatt und können

ß x

4. t S e
nach beendigter

die Pferde ſchon am 26. und 27. gemuſtert werden.

Torgau.
ment e v men e e nnete 2

Ein gut fundirtes Deutsches Bank-
Im stiätut, welches u. A. den Verkauf von Prä-
miäen Anlehens Loosen gegen ratenweiſe
Abzahlungen betreibt, beabſichtigt für dieſe Branche

General Ag
für die Reg.-Bezirke Merſeburg, Magdeburg

enturen

und Erfurt
zu errichten. Gut eingeführte cautionsfähige Jntereſſenten
belieben Bewerbung mit Darlegung ihrer Verhältniſſe
und Angabe von Referenzen unter H. 6832 durch die
Annoncen- Expedition von Haaſenſtein 5
Vogler in Frankfurt a. M. einzureichen.

8 r
r 3

t T
a ev t

J v

Von Mittwoch den 25. d. Mts.
ſteht bei mir eine neue Auswahl der
vorzüglichſten Ardennischen
Arbeitspferde zum Verkauf.

F. E.Grüner Hof.

F,„„Zum grünen

d Zum bevorſtehenden Markte treffen wir
am Mittwoch den 25. März e. mit einem

ſehr großen Transport der allerbeſten Dä-
jnischen Pferde hier ein im Gaſthof

Hof“, wozu wir Kaufluſtige
freundlichſt einladen.

r. Brrraus BRraunsehweig.
Zu dem am 26. d. Mts. hier ſtattfin

denden Markte ſteht von heute ein Trans-
i port ganz ſchwerer änischer Pferde
f zum Verkauf im Gaſthof zum grünen Hof.

Männeraus Alein- Rodensleben.
Eine neu

gebante Mühle
mit neun Gängen die nicht unter

rer Im ganz vorzügliches Düngemittel, namentlich für Wieſen, Kartoſſeln,
Halmfrüchte, Rüben Wein Hopfen etc. c. wird in größeren Mengen

r. L. nur imt.

im. Herzogl. Anhaltiſchen Salzwerke
r. Leopoldshalln und gelangt von da aus direkt, unter amtlicher Be

ſſſheinigung der Aechtheit, allein durch mich, als offi-
die eiellen Beauftragten der Herzogl. Regierung, reſp. durch

t meine Agenturen, in den Conſum.
Ha Jch halte den ächten Leopoldshaller Kaiänit dem
uter, verehrl. landwirthſchaftlichen Publikum beſtens empfohlen. Der Preis
i iſt billigſt normirt.

2Gustav ZieslUSA. AICSICF,
nachun Dessau.burg. M Für die Städte Mühlhauſen,en. Eine uhle mit 3 Mahl Gotha, Eiſenach, Meinin
dorf zängen, Reinigungsmaſchine und gen 2e. ſucht ein Kaufmann hal-
nach e aeiv emg v Thüringen, aus liſche Firmen in
Am Paaltender Waſſerkraft, guten Wirth-Dres Fſchaftsgebäuden u. 18 Mg. Feld, Landesproducten

ante I unter ſehr günſtigen Bedingun zu vertreten. Gefl. Adreſſen erbe
iert, en verkauft werden. ten A. L. 101. poste rest. Halle
urg. TVahn, gr. Ulrichsstrasse 58. a. d. S.

8 Gängen Waſſer hat, mit
etwas Land, iſt Verhältniſſe halber
zu verkaufen.

Adreſſen unter M. 5284 a. be
fördert die Annoncen-Expedi-
tion von Haasenstein
Vogler in Erfurt.

Ein altrenommirtes Hotel
unmittelbar an der Eiſenbahn und
Poſt gelegen, ſoll unter günſtigen
Bedingungen verkauft werden.
C. JVahn, gr. Ulrichsstrasse 58.

Ein ſehr flottes Putz- und Poſa-
mentirwaarengeſchäft, das einzige
in einer kleinen Stadt, mit vieler
Landkundſchaft, iſt umzugshalber
ſofort oder p. 1. Mai c. unter ſehr
annehmbaren Bedingungen zu über-
nehmen.
Näheres zu erfahren gr. Ulrichs-

ſtraße 20, Halle a/S. im Blu
menladen.

Haus-VBerkauf!
Mein hart am Markt in der Stadt

Uebigau in der Nähe des Kno-
tenpunktes 4rer Bahnen belegenes
Grundſtück, worinnen länger als 50
Jahre unter der Firma J. L.

Apfelhans u. Co. Material-,
Branntwein-, Kurzwaaren-, Por-

zellan und Glas- Geſchäft erfolgreich
betrieben, will Familien- Verhältniſſe
halber mit Waarenvorräthen und
Ladenutenſilien unter günſtigen Be-
dingungen verkaufen. Selbſtkäufer
wollen daher mit mir in Unterhand-
lung treten.

Uebigan, Regierungsbezirk
Merſeburg, im März 1874.

A. C. Apfelhans.
Verkäuferingesueh.

Für meine Tapiſſerie- u. Garn-
handlung ſuche ich für 1. Juli od.
auch 1. Juni eine tüchtige, mit der
Branche bekannte Verkäuferin Stel-
lung angenehm, Gehalt gut.
Auguſt Hohl in Altenburg.



Aal, d.

Chemische Fabrik Morl bei Trotha

Ha E. e C C

Aufgesohlossenen Peru-Guano on Ohlendorff Co.
empfiehlt

23. März 1874.

ſetzt die Herren Landwirthe in Kenntniß daß von ihren Fabrikaten:
Baker-Guano-Superphosphat,

Mejillones- Guano-Superphosphat,
Ammoniak-Superphosphat,

ſowie von Chiütſi- Salpeter,
Schwefelsaurem Ammoniak.

ſich Niederlagen mit Verkauf zu Fabrikspreiſen und üblichen Condi-
tionen befinden bei

Herrn

FIöriätz

Beil zum „ſchwarzen Adler“ in Malle,
Lippert zum „grünen Hof“

„rothen Noß“
Potzelt, Klausthorſtraße,
BRrömme zur „preuß. Krone“ Trotha,
C. Finger in Wettin,
O. Osterloh in Sangerhausen,
r. Gottschalckk in Sonderehausen,

und wird Garantie für vollen Gehalt geleiſtet.

n mee e reeeeeeeeeee eee e ee
BERLINER AGTIONAIR.

al J tBörsen-Zeitschrift
von notorisch grösster Reichhaltigkeit und unbedingter

Zuverlässigkeit.

Abonnementspreis pro Quartal Rinen Thaler, durch die Briefträger
frei ins Haus geliefert 1 Thlr. 2 Sgr. G P.

Alle Postanstalten des In und Auslandes nehmen Bestellungen
entgegen.

Für einen Secundaner des Gym-
naſiums wird eine Lehrſtelle als
Kaufmann in einem renommir-
ten Engros- Geſchäft geſucht. Offer
ten unter H. 5280 a nimmt die An-
noneen- Expedition v. Hana-
Sensein Vogler in Er-
furt entgegen.

Dünger-Offerte.
Ammoniak. Superphos-

phat der chem. Fabrik Morl,
Laue Co., mit garantirtem
Gehalt, bei Poſten zum Fabrik-
preiſe, ſowie Superphosphat
und Chili-Salpeter, empfiehlt

C. Fötzsch
in Landsberg.

Für unſer Landesprodukten- und
Colonialwaaren- Geſchäft ſuchen einen
mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehenen jungen Mann als Lehr
ling. Bedingungen günſtig.

Banner C Lehmann
in Halle a/S.

Verkauf einer Gypshütte
mit gutem ausreichenden Material
und. e2 Brennöfen für 1000
weiſt nach

C. Koelbel in Querfurt.

e

Kiſten
in allen Sorten ſowohl vorräthig
als auch auf Beſtellung ſtets zu
haben. Adreſſe: H. 31380 durch
die Annoncen- Expedition v.
Haasenstein Vogler
in Leipzig.

Ein Laden mit Ladenſtube,
großer Wohnſtube, Kammer, Küche,
Keller und Bodenraum, in frequen-
ter Gegend, iſt per 1. April a. e.
zu vermiethen. Näheres ertheilt
Frau Ww. Müller in Cöthen,
Magdeburgerſtr. Nr. 56, 1 Treppe.

Zur Vertilgung der Feld-
mäuſe 2e. ſind Giftpillen,
Phosphorteig, Räucherpa-
tronen, letztere zu Verſuchen gra-
tis, ſtets vorräthig in der Apo-
theke zu Schafſtedt und wer-
den auch per Poſt verſandt.

Eine größere Spritfabrik
ſucht einen möglichſt mit der Sprit
branche vertrauten gewandten Rei-
ſenden, ſowie einen Buchhalter.
Offerten unter Z. A. beför-
dert die Annoncen- Expedition
von Rudolf Mosse in
HMalle a/S. Brüderſtr! 14. ITr.

Otto Koebke.

2Gänzlicher Ausverkauf
von Klempnerwaaren.

Wegen Aufgabe meines Klemp-
ner- Geſchäfts verkaufe ſämmtliche
Waaren 20 unterm Einkauf und
empfehle zur gütigen Beachtung:

Weißblech-, Meſſing u. Lackir-
waaren, Tiſchlampen und Arbeits-
lampen für Tiſchler c. emaillirtes
Geſchirr, Lampendochte à Elle

bis 2 Cylinder 1 Sakon u. Solaröl à Liter 2 h
auch kann das Geſchäft im Gan-
zen nebſt komplettem Werkzeug un
ter günſtigen Bedingungen ſofort
übernommen werden.

DOtto Uhlig, gr. Steinſtr. 9.
Ein gewandter, mit den nöthigen

Schulkenntniſſen verſehener junger
Mann, der Kellner wekden will,
findet als Lehrling Stellung im
Schützenhaus zu Sangerhauſen bei[H. 5279 B. Hubolph.

Ein Sohn achtbarer Eltern,
welcher Luſt hat Kellner zu er-
lernen, findet in einem Leipziger
Gaſthauſe Stelle. Adr. E. H.
4 2853 durch das Annoncen-
Bür. von Bernh. Freyer
in Leipzig erbeten.

Eine 30pferdige liegende Dampf-
maſchine mit Expanſion neueſter
Conſtruction, von der Herzoglichen
Eiſengießerei in Bernburg ge
baut, ſehr gut erhalten und noch
im Betriebe, iſt durch die noth
wendig gewordene Aufſtellung einer
ſtärkerem Maſchine überkomplet
und ſteht mit ca. 200 lfd. Fuß 14“
Pumprohren, dazu gehörigen Kol-
benrohren, Kunſtkreuzen, Feldge-
ſtänge, Vorwärmer c. billig zu
verkaufen. Neuwerth der Maſchine
c. betrug 1862 ca. 7000

Zuckerfabrik Körbisdorf.
Jeden Posten altes Schrmelz-,
Brocken- und brandfr.Giuisseisen, ZAinlk, weiss.
u. gr. Hohlglasbrocken,
s0 Wie Welss. Schniättglas,
Kauft zu den höchsten Preisen

Gustav Mann junior,
Delitzscher Strasse Nr. 7 u.

gr. Ulrichsstr. Nr. 11.
Bekanntmachung.

Hierdurch mache ich wiederholt darauf
aufmerksam, dass ich von sämmtlichen
meiner Artikel ebenfalls stets completes
Lager in meinem DZweiggeschäft
gr. Ulrichstrasse No. II. halte,
und können daher ebenfalls von dort
werthe
werden.

Gustav FIann jonöäor,
Delitzscher Strasse 7,
gr. Virichsstr. 11.

Die vollſtändigen Eiſentheile zu
einem Thonſchneider mit Transmiſ-
ſion (ganz neu und gut conſtruirt)
verkauft preiswerth

Bestellungen prompt effectuirt

Carl Leonhardt
in Wittenberg a E.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Aufzesehl. Pera Gunno,
Mejillones- Gunano,
Chili Salpeter,
Superphosphat

halte den Herren Landwirthen zur be-
vorstehenden Frühjahrsbesteliung bestens
empfohlen.

Gilstav Mann junior,
Delitzscher Strasse 7,
gr. Ulrichsstr. II.

Freitag den 27. März
Mittags 11 Uhr werden
Satzkarpfen in Nockwitz

bei Schkeuditz verkauft.

Wegen Betriebsveränderung ſtehen

auf dem Rittergute Stedten
bei Erfurt [H. 52832.4 Stück faſt neue eichene
Bottiche mit je 2200 L.
Jnhalt und eine gute Malz-
quetſche billig zum Verkauf.

dritte
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einen nenen

Jn meinem Hauſe Wittekindſtr.
128. ſind 2 herrſchaftl. Wohnungen
à 150 zu vermiethen. Näheres
Wittekindſtr. 9 zu Giebichenſtein.

I Unſchätzbares erprobtes Heil-
nahrungsmittel r Athem

beſchwerden. DW An den Kgl. Hoflieferanten

Hrn. Johann Hoff inh m Berlin.
Wallbach. Vondem Tage

WWab, wo ich Jhre Malz-Cho-
Wkolade gegen meine Athem-
„„beſchwerden anwandte, ver-
Mloren ſich alle damit

verbundenen Uebel, der
m Huſten die Bruſtſchmerzen.
m Chr. Lind. mVerkaufsſtelle bei D. Leh-

mann in Halle, Ge-
neral Depöt, Leipziger

ſtraße 105. m
FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Mittag wurde uns ein
kräftiges Mädchen geboren.

Halle a/S., d. 21. März 1874.
Theodor Voigt

u. Frau.
Todes Anzeige.

Nach langer Krankheit verſchied
heute Mittag gegen 12 Uhr mein
Sohn, der Techniker Ottomar
Gaebelein im 24. Jahre ſeines
Lebens, was ich tiefbetrübt hier-
durch anzeige.

Querfurt, den 22. 3. 1874.
Gaebelein, Kreis-Ger.-Kalk.

TodesAnzeige.
Am 18. d. verſchied

der Königl. Preuß. Muſikmſtr. a. D.
Andr. Friedrich Toepel

im 54. Lebensjahre.
Allen Verwandten und Bekann-

ten widmen dieſe Trauernachricht
die Hinterbliebenen.

Wittenberg im März 1874.

Dritte Beilage.

C

Kirchliche
Zu St.

Univerſität
Marien 2

Städtiſche
Sparkaſſe
Spar u.
Börſenver

Leſe Vere
Gefängniß
Polytechni

nenaufmänt
Aelterer
Hall. Lehr
Naturwiſſ
DreszerV

all. Vol
ang und

Concerte.
Stadt The

usſtellun
gerſtr. n

Zabel's B
täglich
Alle Art
mittags

Städtiſ

Die
Vahlbere
eingetrage
geſchriebe!
demeſſen

pro 1874
treiskaſſe

epturen
Met

Die
1. der

2.



dritte Beilage zu 70 der Halliſchen
Halle, Dienstag den 24. März 1874.

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Die Verwaltung des Germaniſchen Muſeums in Nuürnberg hat vor ei-

uiger Zeit an die deutſche Kunſtlerwelt die Bitte um Ueberlaſſung von Kunſtwerken
erichtet, deren Erlös alsdann zum Ausbau des Muſeums verwendet werden ſoll.

u erfreulicher Weiſe iſt dieſer Aufforderung nachgekommen worden es haben
ſereits die gefeiertſten Künſtler durch Einſendung von Werken der an ſie geſtellten
gitte bereitwilligſt entſprochen. Neuerdings hat nun auch die Kronprinzeſſin des
deutſchen Reiches ihr Intereſſe an dem Germaniſchen Muſeum in höchſt liebens-
pürdiger Weiſe bethätigt, indem ſie ein von ihr gemaltes Bild (Stillleben) ſowie
ſie Originalguüſſe mehrerer von ihr gefertigten Statuetten einſandte.

Dr. Kirk ſchreibt, daß ihm Lieutenant Murphy aus M'pwapwa gemeldet,
er ſei bei Livingſtones Leiche und hoffe mit dieſer ungefähr am 14. v. M.
Huzamoio zu erreichen. Dorthin hat ſich Capitaän Scheffe mit dem öſterreichiſchen
Friegsſchiffe land begeben und es wird die Leiche und Lieutenant Murphy
nit deſſen Begleitern nach Zanzibar bringen. Lieutenant Cameron findet große

J ſeinem Wege nach Udſchidſchi, von wo er Livingſtones Tage-
er holen will.cher Jn Betreff der Jnſtandſetzung des Grabes Leſſing's in Braunſchweig

hört man jetzt, daß die Errichtung eines pyramidenfoörmigen Marmordenkmals mit
einem Portrat des Dichters in Hautrelief und der Widmungstafel beſchloſſen iſt.
der jetzt auf dem Grabe r uheDenkſtein bleibt liegen. Das Porträt wird nach
der in ſder ſchen Statue des Dichters auf dem Leſſingsplatze in Braunſchwei

s rt.m ger Jn Stettin wurde am 14. d. eine neue Oper „Der Schwedenſee“,

aufgeführt. Der Text ſtammt von Ernſt Pasquéè, die Muſik von einem Robert
kmmerich, der, noch vor wenigen Monaten Hauptmann beim preußiſchen Heere,
t unter die Künſtler gegangen iſt. Der Schritt wäre dem Berichte der „Stettiner
Zeitung“ zufolge kein unglucklicher, da der Componiſt eine große Beherrſchung der
Form und viel melodiſche Erfindung zeigt.

Auf dem Stadt Theater in Chemnitz iſt am 8. Marz das hiſtoriſche
Schauſpiel „Königin Adelheid“ von dem Schlachtenmaler und Schriftſteller Moritz
ßlanckarts in Duſſeldorf zur erſtmaligen Aufführung gelangt und mit Gunſt
aufgenommen worden.

Die am Wiener Operntheater engagirt geweſene Sängerin Gabriele
Krauß iſt von 1875 ab fur die nachſtfolgenden drei Jahre an die Große Oper zu
Paris mit ſteigender Gage von 80, 90 und 100,000 Franes engagirt worden.

Frau PeſchkaLeutner hatte ſich bekanntlichrvon dem Jmpreſario Hoff
mann gewinnen laſſen um mit dem Negertrio Jminez und anderen virtuoſen
Kräften die Welt zu durchziehen. Sie ſcheint dieſes Vagabondenlebens indeſſen
bald uüberdruſſig geworden zu ſein, denn wie verlautet, hat ſie mit Direktor Haaſe
einen nenen, vorlaufig einjährigen Engagements-Kontrakt abgeſchloſſen.

2
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Sparkaſſe f. d. Saalkreis

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 24. März

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Vm. 10 allgem. Beichte u. Communion Oberdiagc. Paſtor Sickel.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
Marien Bibliothek: Nm. 23.
Schwurgericht. Vm. 9: 1) Bröckert, Handarbeiter g. Eisleben, Urkunden-

fälſchung. 2) Lampe, Arbeiter a. Zäbenſtedt, vorſätzliche Korperverletzung
mit tödtlichem Erfolge. 3) Blume, Student a. Schönebeck, Zweikampf.

e Leihhaus Exveditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3 4.

aſſenſtunden Vm. 9- 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Leſe- Verein gr. Ulrichsſtraße 11 eine Tr. h. täglich von Vm. 10 bis Ab. 9.
Gefängnißverein f. die Stadt Halle Ab. 6 VorſtandsSitzung in „Stadt Hamburg“.
Jolytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leyezimmer in der „Tulpe“.

r Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Singen.
aufmänniſcher Verein Ab. 8 10 gr. Brauhausgaſſe 9 Ballotage.

Jelterer Halliſcher Lehrer Verein Ab. 8 10 im „Kuhlen Brunnen“.
Fall. Lehrer Verein Ab. 8 im Caké anglais, Bruderſtr.
Naturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg“.
DreszerVerein Ab. 7 Probe im neuen Schützenhaus.

Volks-Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwanen“.
ang und Klang Ab. 8 10 Uebungeſtunde im „gold. Löwen“.

Concerte. Capelle von W. Halle: Nm. 3/, in der „Weintraube“.
Stadt-Theater: Ab. 7 „Die relegirten Studenten“, Luſtſpiel.

usſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi-
gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bäder: fur Herren
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. März.

Kronprinz. Hr. Gutsbeſ. Frhr. v. Poellnitz a. Munchen. Hr. Landw. Jahne
a. Caſſel. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Vogel a. Berlin, Bender a. Erfurt, Bern-
hardt a. Osnabruck, Stenger a. Ulm, Erbe a. Nordhauſen, Bothe a. Barmen.

Stadt Hamburg. Hr. Paſtor Neide a. Spören. Hr. Poſtdirector Ruprecht
m. Fam. a. Gotha. Hr. Jngenieur Saalbach a. Dresden. Hr. Frhr. v. Velt-
heim a. Haspe. Hr. Muſiker Storch a. Leipzig. Hr. Profeſſor Zaufal a.
Prag. Die Hrrn. Lient. d. Reſ. Weſche a. Raunitz, Nette a. Beeſenſtedt,
Brauſe a. Dederſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Gruneberg u. Dau a. Berlin, Dorn
heim a. Lippſtadt, Bierbauer, Weiler u. Wolff a. Frankfurt, Puückler a. Havel
berg, Göthe a. Breslau, Fuhrmann u. Plange a. Muünden, Heyn a. Heidel-
berg, Seligmann a. Elberfeld, Schmidt a. Hannover, Neuhaus a. Reer, Meller
a. Cöln Böving m. Frau a. Bremen, Herkert a. Buchbrunn, Huffmann a.
Zeitz.

Goldner Ring. Hr. Rent. v. Göritz a. Magdeburg. Hr. Major a. D. Quet-
ſcher a. Hamburg. Hr. Director Wurm a. Bruüſſel. Die Hrrnu. Kaufl. Wei
nert a. Glauchau, Lampert a. Hof, Köber a. Brandenburg, Rudolph a. Stettin,
Bengert a. Stuttgart, Grunewald a. Bamberg, Zwerglein a. Bitterfeld, Jm-
mergrun a. Stendal, Freſſel a. Hagen Fink u. Schreiner a. Berlin Torge
a. Quedlinburg, Borck a. Hamburg, Rudiger a. Bremen.

Goldene Kugel. Hr. EiſenbahnDirector Jacobi a. Schwerin. Hr. Prem.
Lieut. Favreidt a. England. Hr. Jngenieur Walter a. Nordhauſen. Hr-
Theater Director Buſte a. Eisleben. Hr. Bergbeamter Meves a. Lebendorf.
Hr. Paſtor Kannegießer a. Suhl. Hr. Poſthalter Klaus m. Fam. a. Allſtedt.
Hr. Ober-Stabsarzt Conradi m. Söhne a. Frankfurt. Hr. Rittergutsbeſ.
Muüller a. Zabenſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Heßner a. Prag, Maye a. Schrap-
lau, F. Rußmus a. Magdeburg, Feudner m. Gem. a. Mainz, Ließen a. Cöln,
ondheim a. Caſſel, Gabain a. Hamburg Heinrich a. Bautzen, Zoörner a.
ambach, Guünsberg u. Levy a. Berlin, Schuhmann a. Eiſenach.

Goldene Roſe. Hr. Oekon. Richter m. Frau a. Epſchenrode. Frau Schnitter
a. Altdobern. Hr. Lehrer Vollandt a. Calbe a S. Frau Roſtel m. Tochter
a. Perleberg. Hr. Hauptmann a. D. v. Goehren a. Prag. Hr. Landw.
Brandis a. Belgern. v Hotelier Gebhardt a. Wiesbaden. Hr. Rent.
Schreyer a. Paſewalk. Die Hrrnu. Kaufl. Suürger a. Tennſtedt, Froement a.
Freiburg i Sachſen, O. Sturm a. Schweinfurt, Jung a. Furſtenwalde, Storch
a. Naumburg a/S. Joepfer a. Erfurt, Nelkenbuſch a. Mannheim.

Ruſſiſcher Hof. Die Hrru. Geh. Reg.-Rath v. Töllenbruck, Vr. med. Reineck
m. Frau u. die Fabrik. Schröder u. B. Schmidt a. Berlin. Hr. Kammer-
herr v. Kroſiky-Pottlitz a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Niemeyer a. Schleſien.
Hr. digg. ar. Cionomsky a. Leipzig. Hr. Rent. L. Brandes m. Frau a.
Werther. Hr. Photograph Hempel a. Mainz. Hr. Muühlenbeſ. Oſtener a.
Wittenberg. Die Hrrn. Schauſpieler A. v. Mellrim u. Th. Waldemar a.

Hr. Referendar Jean Luft a. New-Vork. Hr. Berg-Inſpector
aretung a. Rieſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Muller a. Berlin, Gohrmeyer a.

Nuürnberg, Kraft a. Bromberg.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
23. März 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch Märkiſche 945 Cöln Minden 130. Rheiniſche 132,.

Staatsbahn 189,. Lombarden 86 Oeſterr. Creditactien 136.
99 Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz: matt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) April Mai 86. September October 90*/,.
Roggen. März 61 April Mai 617/.. Mai Juni 6077,.
Gerſte loco 60--75.

afer. April Mai 60
piritus loco 22 10 April Mai 22 23 Auguſt Septbr. 23 16 n

Rüböl loco 19 April Mai 19,. Septbr. October 21

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 23. März 1874.

BergiſchMärkiſche St. Act. 948 Berlin-Anhalt. St.-Act. 141. Breslau
Schweidn. Freibg. St. Act. 102. Berlin-PotsdamMagdeb. St. Act. 105,.
Berlin Stettiner St.-Act. 153. Cöln Minden St. -Act. 130. Mainz Lud
wigshafen St. Act. 138*,.. Oberſchleſiſche St. Act. A. C. 1592,. Rheiniſche
St.Act. 132 Rechte Oderuferb. St.-Act. 120 Magdeburg-Halberſt. Eiſenbahn
St. Act. 121 Thuüringer Eiſenbahn St. -Act. A. 1188 Rumaniſche St.
Act. 42 Märkiſch-Poſen St. -Act. 43 Lombarden 86/,. Franzoſen 189
Oeſterr. CreditAct. 13656. Darmſt. Bank Act. 145. Ccentralbank f. Handel
und Jnd. 70. Deutſche Unionbank 72*,. Disconto Command. -Anth. 145
Dortmunder Union-Act. 86 König Wilhelm 57. Laurahuüütten-Act. 160
Tendenz matt.

Oeſterr.
Amerikaner

Sept. Octb r. 57

Bekanntmachungen.
Die Handelskammer zu Halle hat auf die beitragspflichtigen

Vahlberechtigten, nämlich auf die in die Handels-Regiſter des Bezirks
eingetragenen Bergbau-, Handel und Gewerbtreibenden Beiträge aus-
geſchrieben welche auf 2.977: vom Thaler Gewerbeſteuer (6*/, Procent)
demeſſen ſind, und mit dieſem Betrage pro 1873 (nachträglich) und
o 1874 zur Hebung gelangen. Die Einziehung erfolgt durch die
kreiskaſſen für das platte Land und durch die ſtädtiſchen Steuer Re
epturen für die Beitragspflichtigen der Städte.

Merſeburg, den 10. März 1874.
Königl. Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Die nachſtehend aufgeführten Dokumente, als:
1. der Kauf und Ueberlaſſungsvertrag vom 2. März 1843 nebſt Hy-

pothekenbuchs- Auszug vom 9. März 1843, ausgefertigt über 50.2.
rückſtändige Reſtkaufgelder mit je 25 für Ferdinand und
Adolf Henkel zu Löſſen, eingetragen im Flurhypothekenbuche
von Meuſchau No. 106 und Collenbey No. 14, jetzt vol. II
fkol. 57 und 59;

2. das Jllatenbekenntniß nebſt Hypothekenſchein vom 20. Januar
1853 über 900 .27. für die verwittwete Johanne Roſine
Schroeter geborne Kretzſchmar zu Pegau, eingetragen No.

14 vol. I pag. 209 des Haus und No. 1 vol. Il des Landhypo-

thekenbuchs von Thronitz, ſowie No. 2 vol I des Landhypothe
kenbuchs von Schkölen;

3. das Jllatenbekenntniß vom 27. Januar 1834 nebſt Hypotheken
ſchein vom 10. Juni 1837 über 700 für die Johanna Re-
becka Schmidt geborne Lorenz zu Meyhen, eingetragen im
Hypothekenbuche von Meyhen No. 7 rubr. III No. 1;

4. die Obligationen vom 3. Januar 1852 nebſt Hypothekenſchein vom
12. Januar 1852 über 49 für die verwittwete Frau Stadt
ſekretär Schmidt zu Merſeburg, eingetragen No. 41 des Hy-
pothekenbuchs von Spergau über geſchloſſene Grundſtücke,

ſind angeblich verloren gegangen.
Es werden demnach auf Antrag der Berechtigten alle Diejenigen,

welche an die vorgedachten zu löſchenden Poſten und die darüber aus-
geſtellten Dokumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſon
ſtige Briefinhaber Anſprüche zu machen haben hierdurch vorgeladen,
ſolche ſpäteſtens in dem

am 18. Juli 1874 Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisrichter Dr. Jahr an hieſiger Gerichtsſtelle Zim
mer Nr. 16 anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls ſie da
mit ausgeſchloſſen ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt die Po
ſten, ſoweit darüber löſchungsfähige Quittung vorhanden im Grund
buche gelöſcht und die Dokumente werden amortiſirt werden. t

Merſeburg, den 24. Februar 1874.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

S
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Bekanntmachung
das Kreis-Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a/S. betreffend.

Die Muſterung der Militärpflichtigen hieſiger Stadt wird in die-
ſem Jahre in der Woche nach Oſtern, am 7., S. 9., 10. und
11. April er. in den Lokalen des Bürgergartens, und

die Looſung und die Prüfung der eingegangenen Re-
elamationen der Reſerve- und Landwehr-Mannſchaf-
ten, wie Erſatz- Reſerviſten I. Klaſſe rückſichtlich der Zurück-
ſtellung bei eintretender Mobilmachung wegen häuslicher Verhältniſſe

am Montag den 13. April er.
auf hieſigem Rathhauſe ſtattfinden.

Die Militärpflichtigen, welche ſich bereits zur Stammrolle ange
meldet haben werden hierdurch aufgefordert, nach Vorſchrift der ihnen
in nächſter Zeit zugehenden Ordres pünktlichſt zu erſcheinen. Die in-
zwiſchen zugezogenen Militärpflichtigen haben ſich behufs ihrer nach
rräglichen liſtlichen Aufnahme unter Beibringung der Looſungs- und
Geſtellungsſcheine event. die 1854 Geborenen der Taufſcheine im Mi-
litärbüreau in den Vormittags-Büreauſtunden zu melden und hierbei
die GeſtellungsOrdre in Empfang zu nehmen.

Schließlich machen wir noch darauf aufmerkſam,
daß diejenigen Eltern, welche eine Reklamation um
Zurückſtellung oder gänzliche Befreiung ihrer Söhne
bei uns eingereicht haben, am Muſterungstage der letz-
teren zugegen ſein müſſen, andernfalls zu gewärtigen
haben, daß die betreffenden Reklamationen ohne Wei-
teres zurückgewieſen werden.

Halle, den 18. März 1874.
Der Magiſtrat.

Eiſenbahn.

ſammlung gewähren wir den
Eintrittskarten freie Fahrt nach
gedruckten Bedingungen.

Magdeburg, den 18. März 1874.
Directorium.

Jagd Verpachtung. Holzanction.
Mittwoch den 1. April Vormit-

tags 11 Uhr ſoll die Jagdnutzungn Jn dem zum Rittergute Wörm-
der Gemeinde Doberſtau, beſte- litz gehörigen Holze „Göritz“

enhend aus 1300 Morgen, nach den ſoll
in dem Termine bekannt zu machen Montag den 30. März
den Bedingungen im Gaſthauſe zu von Vormittag 9 Uhr ab
Doberſtau meiſtbietend verpachtet 20 eichene Abſchnitte mit 30 Kbm.,
werden. Jn 10 Minuten iſt das 16 St. Rüſtern und Erlen mit
Revier von Station Klitzſchmar 10 Kbm.
aus zu erreichen. 40 m. eichene u. rüſterne Kloben,

Die Ortsbehörde. 38 St. Kahnknieen verſchiedener
Größe,

Villa- Verkauf. 30 m. Abraum
öffentlich meiſtbietend unter den im

Eine neue, maſſiv erbaute Villa,
für eine kleinere Familie paſſend,

Termine bekannt zu machenden Be

in einer der romantiſch'ſten Gegen-
dingungen verkauft werden.

den Thüringens am Saum präck- Ein verheiratheter Mann, Tiſchtiger Walde in der nächſten Nah lermeiſter, Beſitzer eines Hauſes wit
des Fürſtl. 'Reſidenzſchloſſes und anſehnlichen Räumlichkeiten an einem
Parkes mit ſtundenlangen Spazier reichliche Arbeitskräfte bietenden

gängen, gelegen, mit entzückender Orte des Thüringer Waldes wünſcht

Ausſicht, iſt mit Zubehör, Garten für eine oder mehrere Fabriken die
grundſtück c., für 6000 zu Fabrikation von ſolchen Artikeln zu
verkaufen. vermitteln und zu übernehmen, de

Bahnſtation, Badeort gün ren Anfertigung ſich leicht erlernen
ſtige Lage für Ausflüge. Offerten läßt. Betreffender iſt mit Gurt-

sub S. R. 874. werden durch fabrikation vertraut, welche durch
Rud. Mosse, Halle a/S., vorhandene Arbeitskräfte leicht aus
erbeten.

aßgabe der den Eintrittskarten auf-
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Caution ſtellen, und wird gefällige

aus Oſt- und Weſtpreußen kann träge befördern unter H. 338 d. die

R. Morbersg in Bützow Zum 1. April wird ein krätiges

tüchtiger Buchhalter, ſowie E. Luckow.

I. Mai möglichſt dauernde Stel
Mein Lager von franz. Roth u.

erbeten. I. 5277 a.
Ein überzähliges Ackerpferd, Fuchs, Preisſtellung in empfehlende Erin-

Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger
ausserdem auf dem Lande zahlreich gelesen wird

S gemeinste Verbreitung.Zu der am 31. d. Mts. ſtattfindenden General -Ver- Insertionspreis pro Zeile 2 Sgr.
erren Actionairen auf die ertheilten

Nähere Nachricht ertheilt
Jena, März 1874.

Grosshzgl. S. landwirthbschaftlicheLehranstalt

an der Universität Jena
Die Vorleſungen für das Sommerſemeſter 1874 beginnen

den 21. April 1874.
Dr. C. Oehmiächen,

Prof. ord. der Laudwirihscligſt

für ſämmtliche Militair-Eramina
Halle a/S. Schnelle und ſichere
kräfte. Penſionat mit der Anſtalt
kurſus am 8. April cr.

Vorbereitungs- Amsteaaßt
von Loewe, Major a. D. zu
Vorbereitung durch bewährte Lehr
verbunden. Beginn des Sommer-

Nähere Auskunft brieflich.

Worms a Rh.

e W ee e

Ins
von Behörden

Baruſtellen
mit Garten, nahe an den Bahnhö-
fen belegen, und zu Geſchäftsräu-
men ſehr geeignet, weiſt zum Ver-
kaufe nach G. Martinius.

Gutsverkauf.
Die Unterzeichneten ſind geſon-

nen, ihre Felder, Wieſen u. Gär-
ten in vorzüglicher Lage, ſeparir
tem Flure, Stunde von der
Stadt Königſee (die eheſtens
Eiſenbahnſtation erhält), beſtehend
aus ca. 70 Morg. kleefähigem Wei
zen und Roggenboden, ca.
Morg. 3- und 2ſchürige Wieſen u.
Garten, aus freier Hand preiswerth
unter günſtigen Zahlungsbedingun
gen zu verkaufen. Die Gebäude
beſtehen aus ſchloßartigem Wohn-
hauſe mit angrenzendem großen
Gemüſe-, Gras- und Obſtgarten,
ſchönen Wirthſchafts- und Stallge-
bäuden auf brillantem Gehöfte.

Viehbeſtand: 20 Haupt Rind-
vieh und 100 Schaafe.

Reflektanten wollen ſich an die
Unterzeichneten wenden. [H. 3111.

Dörnfeld a/Haide,
d 4. März 1874.
Heinrich und Gottfried

Brückner.

Ein ſeit langen Jahren
beſtehendes
Detail- Geſchäft

Stadt in der Nähe von
lichkeit des Beſitzers bald-
möglichſt unter ſehr günſti
gen r verpachtet werden.
erfahren Näheres

in

zuführen iſt, auch läßt ſich Schlauch

Landarbeiter wit Familien, Vorſchläge ſofort mit den nöthigen

ich zum 1. April in jeder Anzahl Herren Haasenstein

Mecklenb.Schwerin) erfahrenes Mädchen zu 2 Kindern

Reiſender, militairfrei und gut

lung. Gefl. Adreſſen unter S. O.
Weißweinen in nur ganz reinge-

verkauft Halle a/S., Steht re Eduard Kellner

bewerkſtelligen. Suchender kann

auch Fabrikarbeiter Mittheilungen beantworten. An

beſorgen H. 01345.]) Vogler in Gotha.

Ein junger Kaufmann, bei gutem Lohn geſucht bei

empfohlen, ſucht p. I5. April od.Bee Wein-Offerte.
I3 poste restante Weissenfels

haltener Waare bringe bei billigſter

Kellnergaſſe Nr. 1. in Brachſtedt.

m

Wormser Brauakademie.
Beginn des Sommerſemeſters am I. Mai.

Bericht und Studienplan ſendet auf Wunſch gern
Programm,

der Director
Dr. Schneider.

S e ez mee en 4rate
und Privaten

finden durch die in Erfurt täglich erscheinende

Thüringer Zeitung,
welche in mehr als 50 Städten Thüringens und

die all-

i W Um Verwechselungen mit anderen hiesigen Blättern za vermeiden,
I wolle man bei Zasendungen von Insertions-Aufträgen das Wort Thürin-

ger auf der Adresse gefälligst unterstreichen.
Die Expedition der Thüringer Zeitung in Erfurt.

(Fr. Bartholomäus.)

Gesucht
wird gegen fixes Gehalt, Erwerbs-
proviſion, und Reiſediäten von
einer ſoliden gut eingeführten Le
bensverſicherungsbank ein tüchtiger
Organiſations- und Aquiſitions-Jn
ſpector für das Königreich Sachſen
Offerten mit Angabe bisheriger
Thätigkeit und Referenzen sub H.
31406 an die Annoncen-Expe-
dition von Haasenstein
K Vogler in Leipzig erbeten.

Lehrlingsgeſuch.
Für eine Tuchhandlung wird ein.

Lehrling, Sohn achtbarer Eltern,
zum 1. April geſucht. Koſt und
Logis im Hauſe des Lehrherrn,
Lehrgeld unter Umſtänden nicht
nöthig. Nähere Nachricht ertheilt
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Agenten,
welche ſich mit dem Verkaufe von
Getreide befaſſen, belieben ihre
Adreſſen behufs Anknüpfung von
Geſchäftsverbindungen sub Chiffer
G. 9483. an die Annoncen
Expedition von Kudolf
Mosse in Frankfurt a E.
einzuſenden.

Ein junger Mann welcher ſich
zum tüchtigen Detailliſten,
ſowie fürs Comptoir ausbil-

t den will, weiſe ich eine Lehrlinge-in einer kleinen, belebten ſtelle pr. 1. April bei billigſten
on Bedingungen nach.

Halle ſoll wegen Kränk- Ed. Stückrath, gr. Märkerſtr. 11.

Lehrlings-Gesuech.
Für mein en detail en gros-

eflectanten Geſchäft ſuche p. Oſtern noch einen
unter Lehrling mit genügenden Schul-

H. 5303hb. durch die An- kenntniſſen unter günſtigen Bedin
noncen-Expedit. von MHau- gungen.
sens ten 6 VoglerHalle a. S.

Brüderſtraße Nr. 16.
Carl Haring.
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Vierte Beilage zu 76 der Halliſchen
Halle, Dienstag

Zeitung (im G.
den 24. März 1874.

Schwetſchke'ſchen Verlage).

Aus dem NReichslande.
34 Metz, d. 19. März. (Schluß aus Nr. 69.) Ein kleiner Anfang

zur Einführung des deutſchen Prozeß Verfahrens iſt ſchon gemacht
worden durch die Herabſetzung der Notariats- und Anwalt Taxe,
durch die Abſchaffung des Zuſchlagszehntels im Enregiſtrement und durch
Einführung koſtenfreier Behandlung vormundſchaftlicher Akten. Neue-
rungen dieſer Art werden von den Beamten mit ſaurem Geſichte an
geſehen, der geſinnungstüchtige Proteſtler führt das Motiv dazu auf die
5 Milliarden zurück, der einfache Bürger aber äußert ſein Wohlge-
fallen darüber, ohne den Grund der Aenderung jedoch recht zu begrei-
fen, da nach franzöſiſchem Herkommen auch für Minorenne nicht ſo
leicht ein Federſtrich umſonſt geſchehen konnte.

Soviel läßt ſich mit Sicherheit ſagen, daß die zahlreiche Klaſſe der
kleineren Grundbeſitzer und Handwerker, ſammt dem Arbeiterſtande, der
Neugeſtaltung der Dinge nicht ſo abhold iſt, als man immer glauben
machen möchte, vielmehr ſind es die unter dieſem Niveau lebenden Ele-
mente und die höheren Klaſſen, welche von Abneigung erfüllt ſind, die
erſteren aus roher Jgnoranz, die letzteren aus tödtlich beleidigtem
Nationalſtolz. Daß der Handel darniederliege, wird der Regierung na
türlich auch vorgeworfen man braucht aber nur die Unzabl der Klein
geſchäfte zu ſehen und den Verkehr auf dem Bahnhofe zu beobachten,
ſowie außerdem die Geſchäftsberichte aus Frankreich mit den diesſeitigen
Verhältniſſen zu vergleichen, um auch hier den Kern herauszuſchälen
abgeſehen von den Arbeitermaſſen, die für die Regierung arbeiten und
zwar zu Lohnſätzen, welche alles hier ſonſt Uebliche weit hinter ſich

Freilich wirkt die Verſteuerung der aus Frankreich bezogenen
Waaren um ſo unangenehmer, als man nun einmal den franzöſiſchen
Fabrikaten den Vorzug giebt. Dafür läßt man ſich aber auch Alles
wieder recht ordentlich bezahlen und richtet ſeinen Preis nach der Na
tionalität des Käufers ein.

Jm Schulweſen nehmen unſere Französlinge den eingeführten
Schulzwang allerdings für eine unnütze Bevormundung der beſſer
ſituirten Volksklaſſen und für eine unbegreifliche Fürſorge für die
Armen, denen ja in den zahlreichen Brüder und Schweſterſchulen auch
bisher Gelegenheit genug geboten ſei, etwas zu lernen, wenn ſie woll-
ten. Wer übrigens nicht die Mittel hat, ſeine Kinder in die Normal
ſchule, in die Privatſchule des Paſtor Stöcker, oder auf das Gymna
ſium zu ſchicken, dem bleibt nur noch die proteſtantiſche Armenſchule,
wenn er auf etwas deutſchen Unterricht hält, und auch hier wird das
Franzöſiſche mehr getrieben, als recht erſcheinen kann. Mit wenig Wor-
ten, ehe hier das deutſche Element die ihm gebührende Geltung vor
den franzöſiſchen Jnſtitutionen und Anſchauungen wird errungen haben,
wird man wohl noch öfter das Zetern und Lamentiren der Finſterlinge
und Französlinge mit anzuhören haben, und zwar je unbegründeter und
unvernünftiger, deſto lauter.

Aus der Provinz Sachſen.
x Jnnerhalb des Ober-Poſt-Directions-Bezirkes Halle a. S.,

welcher den Regierungsbezirk Merſeburg umfaßt, befanden ſich im Jahre
1873 139 Poſtanſtalten (gegen 117 i. J. 1871) mit 441 Ober- und
717 Unterbeamten (372 reſp. 633 i. J. 1871). Portopflichtige Brief-
ſendungen wurden befördert 9,392,940 (gegen 8,762,130 i. J. 1871).
Es kamen auf 10,6 Einwohner 1 Brief, dagegen in Berlin auf
50,89, in Leipzig 14,8, in Erfurt 11,„,, in Magdeburg 13,1g, in Caſſel
10,6, in Königsberg 8,96. Es nimmt Halle unter 38 großen Städten
die 23. Stelle ein. Portopflichtige Packet- und Geldſendungen wurden
1,298,250 gemacht, wobei Halle die 14. Stelle einnimmt. Zeitungs-
nummern wurden 4,042,456 gegen 3,152,208 im Jahre 1871 be-
zogen.

7 Die Klagen der Stadt Wettin, die nach außen nur eine
einzige zum Theil chauſſirte Straße zur Verbindung mit Halle hat,
der aber nach Norden (Cönnern), nach Oſten (Naundorf) und nach Weſten
(Mansfeld) im Frühjahr und Herbſt durch die unfahrbare Beſchaffen-
heit der Wege jede Verbindung abgeſchnitten iſt, ſollen endlich zum
Theil erhört werden. Unterm 9. Februar e. iſt folgende jetzt veröffent-
lichte Königl. Kabinetsordre an die Miniſter der Finanzen und des
Handels ergangen:

VPachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von den Standen
des Saalkreiſes Regierungsbezirk Merſeburg, S Bau einer Kreischauſſeevon der Saalfähre im unteren Theile der Stadt Wettin uüber Neutz und den an
der Halle Bernburger Staatsſtraße belegenen Gaſthof zum Roß im Anſchluß an
die ſiskaliſche Löbejuner Kohlenſtraße im Dorfe Naundorf am Petersberge zur Ver-
bindung mit dem in deſſen Nähe belegenen Bahnhofe gleichen Namens der
Hale-Aſcherslebener Eiſenbahn genehmigt habe, verleihe Jch hierdurch dem Sagal-
reiſe das Expropriationsrecht fur die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtucke,
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-
Materialien, nach Maßgabe der für die StaatsChauſſeen beſtehenden Vorſchriften
in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Jch dem genannten Kreiſe gegen Ueber-
nahme der künftigen chauſf eemaäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Er
hebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die StaatsChauſſeen
vdesmal geltenden ChauſſeegeldTarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen
Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen, die Erhebung betreffenden
wſätzlichen Vorſchriften wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats-Chauſſeen von
Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-
tarife vem 29. Februar 1840 angehangten Beſtimmungen wegen der
Chauſſee Polizei Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen.
Berlin, den 9. Februar 1874. Wilhelm. Camphauſen. Dr. Achenbach.

Wie wir hören, ſoll auch eine Telegraphenleitung von Wettin
nach Naundorf errichtet werden.

M Erfurt, am Geburtstate Seiner Majeſtät des Kaiſers.
Zur Vorfeier des heutigen Tages fanden geſtern in allen hieſigen

Ware

Schulen Feſtacte ſtatt; im Gymnaſium hielt Hr. Dr. Witten, in der
Realſchule Hr. Dr. Boxberger, in der höheren Töchterſchule Hr. Dia-
conus Winkler die Feſtrede. Am Abend hielt die hieſige Academie der
gemeinnützigen Wiſſenſchaften nach altem Brauch eine öffentliche Sitzung,
zu welcher Freunde und Freundinnen der Wiſſenſchaft eingeladen waren;
den Feſtvortcag hielt hier Hr. Landbaumeiſter Tuckermann und zwar
über die Akropolis von Athen. Er gab nicht blos eine Beſchreibung
der Baulichkeiten und Kunſtwerke, ſondern er ſchilderte auch die Be
ziehungen derſelben zum Cultus und den Staatseinrichtungen der
Athener. Hiſtoriſche Erörterungen über die verſchiedenen Epochen der
griechiſchen ſpec. der atheniſchen Geſchichte gaben Veranlaſſung zu
intereſſanten Vergleichen mit der deutſchen Geſchichte. Redner ſchloß
mit dem Wunſche, daß unſere jetzige Blüthezeit des deutſchen Reiches
länger dauern möge als die in Athen. Am heutigen Tage hat
die Stadt zur Feier des Feſtes ganz allgemein geflaggt, gegen Mittag
findet die gewöhnliche Parade ſtatt und Nachmittag ein großes Feſteſſen,
zu dem ſich Militär- und Civilbehörden vereinigt haben. Jm An-
ſchluß an den intereſſanten Vortrag des Herrn Landbaumeiſters Tucker
mann iſt noch mitzutheilen, daß derſelbe leider mit Ende dieſes Mo
nats unſere Stadt wieder verläßt, um eine Stelle an der Gewerbe-
Academie in Berlin anzutreten. Obgleich er nur kurze Zeit hier ge-

wirkt hat, hat er doch ungemein viel geleiſtet, ſo daß Alle, die mit
ihm in Berührung geſtanden haben, namentlich auch die wiſſenſchaft
lichen Vereine: Gewerbeverein, Alterthumsverein, Gartenbauverein, ihn
nur ungern ſcheiden ſehen und ihm ein dankbares Andenken bewahren
werden. Endlich ſei noch erwähnt, daß die Entfeſtigungsarbeiten
am Pertersberg und der Cyriaksburg mit allen Kräften gefördert werden
und daß das Brühler Thor ſchon ganz beſeitigt, die Stadt an deren
Stelle alſo in der That eine offene geworden iſt.

Vermiſchtes.
Jn Dresden erſcheint ſeit einigen Wochen unter dem Titel

„Verlobungsfreund“ ein Blättlein, welches außer einigem lar-
moyanten Redactionsbeiwerk einen richtigen Heirathsmarkt enthält, auf
dem es im Geldpunkt hoch hergeht. Der „hübſche Preußiſche Offizier
und Freiherr“ z. B., welcher Hand und Herz öffentlich ausbietet, ver
langt für dieſe Objecte mindeſtens 50,000 Thaler und außerdem bei
der Dulcinea noch ein „angenehmes und üppiges Aeußere“; der
„hübſche Baieriſche Lieutenant“ thut es ſchon billiger, aber dafür iſt
er auch nur bürgerlich. 5000 Gulden kann Derjenige verdienen wel-
cher einem 22jährigen mittelloſen Baron eine ſehr vermögende Dame,
„die ſo alt ſein kann, wie ſie will“, als Ehegeſpons nachweiſt c. Die
edle Frauenwelt, welche ſich nach Hymens Fackelglanze ſehnt, iſt nicht
ganz ſo deutlich, aber doch iſt es auffallend, daß die meiſten qui
s'excuse, s'accuse den Ton auf ihre jungfräuliche Unverdorbenheit
legen ein Widerwille gegen preußiſch Courant wird bei Keiner be
merkt. Die Redaction des braven Blattes hat nach ihrer Angabe
Abonnenten in den meiſten europäiſchen Hauptſtädten. Dank ihr iſt
alſo für jeden Geſchmack geſorgt; der feurige Süden wie der kühle
Norden entfalten ihren Flor; zu fürchten bleibt nur, daß bei ſo
weiten Entfernungen manche Blume an ihren Beſtimmungsort arg
entkleidet gelangen wird und daß manche andere einen ſo betäubenden
Duft aushaucht, daß der Empfänger ſofort dem Schwindel zum
Opfer fällt.

Aus Oeſterreich iſt der „Berl. Börſen-Ztg.“ folgendes Ge-
dichtchen zugeſandt worden

r jeder der, Papſte, die ſeither regiert,
at fur ſeine Gläubigen was neues eingefuhrt.
er Eine hat das Beichten und Faſten erſonnen,

Der Andere erfunden die Mönche und Nonnen,
Ein Dritter die Qualen der Holle erdacht,
Der jetzige hat gar ſich unfehlbar gemacht.

Der eine der vier Strauße des Zoologiſchen Gartens in
Berlin, ein Männchen, und eines der beiden Tigerpferde, der Hengſt,
ſind verendet, aber nicht, wie Berl. Blätter wiſſen wollten, an Ver-
giftung, ſondern an natürlichen Krankheitsurſachen der Strauß an
einem Magenleiden, das Tigerpferd nicht Zebra an Würmern.
Zwiſchen Zebra (V. Zebra) und dem von Burchell genauer bekannt ge-
machten Tigerpferd (E. Burchellii) iſt unter Anderem der Unterſchied,
daß das ſogenannte Zebra kaum halb ſo viel koſtet als das ächte und
überdies leichter zu erſetzen iſt. Ueber die unter unzweideutigen Symp-
tomen der Vergiftuug verendeten Raubthiere iſt die chemiſche Analyſe
des Prof. Sonnenſchein noch zu erwarten.

Das k. ſächſiſche Miniſterium des Jnnern macht bekannt, daß
nach einer amtlichen Mittheilung in Jaſſy die Trichinoſe aufge-
treten ſei und daß, weil der Conſum an Schweinefleiſch darauf in hohem
Grade abgenommen, von dort bedeutende Transporte an Schweinen
nach Oeſterreich und Deutſchland abgegangen ſein ſollen und wohl
ferner auch noch abgehen werden. Das Miniſterium macht auf die
Beſtimmungen des Reichsſtrafgeſetzbuches in Bezug auf den Verkauf
von trichinenhaltigem Fleiſch beſonders aufmerkſam.

Die „Poſ. Ztg.“ erzählt aus Poſen: Als Mittwoch Morgen
ein in der Breslauerſtraße wohnender Droſchkenbeſitzer in ſeine Wagen-

remiſe trat, fiel ihm ſofort an der weiß getünchten Wand folgende Jn-
ſchrift ins Auge: „Jch proteſtire gegen den 243 des deutſchen Straf-
geſetzbuches als einen frevelhaften Eingriff des Staates in meine ewi
gen und unveräußerlichen Rechte als lederner Communiſt. St. Erispinus.“
Ahnungsvoll blickte der Leſer umher und bemerkte, daß ihm aufs Neue



zwei Droſchken-Bockleder im Werthe von 25 Thlr. abgeſchnitten waren.
Da ſchwur er, dem ſeltſamen Heiligen, wenn er ihm begegnen ſollte,
das Leder weidlich zu gerben.

Am 20. März,. Nachmittags 3 Uhr 2 Min., wurde in Jülich
ein 2 Secunden dauernder ſtarker Erdſtoß verſpürt. Zu Arenadi-
Taggia in Apulien wurde am 11. d. M. um 7 Uhr 55 Min. Mor-
gens ein wellenförmiges Erdbeben verſpürt, das fünf Secunden dauerte.
Um 8 Uhr folgte eine zweite, aufwärts gerichtete Erſchütterung, die
vier Secunden anhielt. Zwei leichte Erdſtöße wurden am 17. um
11 Uhr 38 Min. Vormittags auch in Belluno wahrgenommen.

Die Turiner Gazzetta Piemonteſe erzählt: Unſere ganze Be-
völkerung ſtrömt nach dem Thore des Arſenals, um die neue Rie-
ſenkanone zu ſehen, welche ſoeben aus der Gießerei gekommen iſt.
Sie iſt von Eiſen und mit eiſernen Reifen verſehen. Jhre Länge be-
trägt 6 Meter und 80 Centimeter, ihr Gewicht 36 Tonnen und ihre
Geſchoſſe ſollen fähig ſein, einen 50 Eentimeter ſtarken Schiffspanzer
zu zerſchmettern. Sie iſt für die neuen Befeſtigungswerke von Spezzia
beſtimmt, ſoll aber erſt im Lager von San Maurizio probirt werden.
Bis jetzt hat man ſie aber noch nicht von der Stelle bringen können.
Man verſuchte es zuerſt mit Ochſen, aber 20 Paare waren nicht im
Stande, ſie einen Schritt vorwärts zu bringen. Darauf wurde mit
Winden gearbeitet, aber auch vergebens. Wahrſcheinlich muß
eine Strecke Eiſenbahn gebaut und eine Locomotive vorgeſpannt
werden. Sie iſt nach den Angaben des ArtillerieOberſten Roſſet ge-
goſſen worden.Einem „Eingeſandt“ der Times zufolge wird an der Themſe
ein großes Schiff eigens für die Paſſage zwiſchen Oo ver und Calais
gebaut und im Juni bereits benutzt werden. Es hat eine Länge von
220 Fuß und eine Breite von 60 Fuß und wird 600 Paſſagiere auf-
zunehmen im Stande ſein. Da dieſes Schiff nur 6 Fuß Tiefgang hat,
wird es zu allen Zeiten, unabhängig von Ebbe und Fluth, die Häfen
zu beiden Seiten des Canals erreichen können. Außerdem wird ver
ſichert, daß alle möglichen Rückſichten auf den Comfort der Reiſenden
bei der Einrichtung werden genommen werden.

Ueber den Zuſtand der öffentlichen Sicherheit in Sicilien
laufen wenig erfreuliche Berichte ein. Nach dem „Précurſore“ von
Palermo vom 13. d. M. wurde der Baron Angelo Porcari bei Colle-
ſano von einer Räuberbande aufgegriffen und als Geißel fortgeſchleppt,
und ſind Raubanfälle auch an mehreren anderen Orten vorgekommen.
Am 14. d. M. meldet daſſelbe Blatt, daß der reichen Familie Sala-
mone von Miſtretta in der Provinz Meſſina ein Drohbrief zukam mit
der Forderung von 50,000 Lire. Der Ueberbringer des Briefes wurde
verhaftet, dafür fand man aber bald 30 und dann 25 Stück Vieh auf
dem Felde getödtet.

Wie ein Telegramm aus Algier meldet, kam daſelbſt am 13.
d. der britiſche Dampfer „Laconia“ mit 278 algeriſchen Pilgern, die
in Mecca geweſen waren von Alexandria hier an. Ehe das Schiff in
Tunis die Anker lichtete, wurden 117 Paſſagiere von einer ungeheuren
Woge über Bord geſchwemmt und ſie ertranken.

Der reichſte Mann eines Continents, William John Turner
Clarke, der ſeit 1830 ſich in Auſtralien aufgehalten hat, iſt im Alter
von 73 Jahren geſtorben. Herr Clarke, der lange Zeit Mitglied der
Legislatur von Victoria war, ſoll ein Vermögen von etwa 3,000,000
Pfund Sterl. hinterlaſſen.

Ein Gaunerſtreich, allen Banquiers zur Warnung, wird
aus Baſel gemeldet: Zu dem Banquier in Baſel kommt ein diſtin-
guirter Fremder und verlangt einen Wechſel von 70,000 Fres. auf Paris
behufs Ordnung einer Familien- Angelegenheit daſelbſt. Er bezahlt
denſelben mit allen Speſen in Baar. Das Haus X. telegraphirte ſo

Der Prozeß gegen Strafford.
(Mit Bezug auf die von Dr. Karl Schulz verfaßte und zur Aufführung

in dem hieſigen Stadttheater beſtimmte Tragödie „Strafford“ geben wir uber die
hiſtoriſche Grundlage des Stückes ferner noch, den nachſtehenden Artikel.

König Karl J. war gleich im Anfange ſeiner Regierung vor die Wahl geſtellt
worden, entweder in Uebereinſtimmung mit dem Unterhauſe zu regieren oder die
Geſetze des Landes zu verletzen. Das Unterhaus legte es darauf an, ihn zu einer
Entſcheidung zu zwingen indem es dem Könige zu einem Kriege mit Frankreich,in den er ſich eingelaſſen hatte, nur ſehr ſpaärliche Geldmittel bewilligte. Jn
ſeinem Streben nach Abſolutismus war Karl ſehr bald entſchloſſen, die Maght
des Parlamentes ganz zu vernichten. Zwar machte er erſt noch einige Verſuche,
durch Parlamentsauflöſungen e ein gefugigeres Parlament zu verſchaffen. Als
dieſe aber fehlſchlugen, beſchloß er, ohne Parlament zu regieren, zur Bildung einer
ſtehenden Armee, an der es ihm bisher ganz fehlte, ſich das Geld unter jedem nur
irgend möglichen Vorwande zu verſchaffen, bis dahin mit Hulfe gefügiger Ge-
richtshöfe jede Oppoſition im Volke auf das ſchonungsloſeſte 3 ahnden und zu-
letzt an der Spitze eines ſtehenden Heeres ſich zum unumſchrankten Herrn des
Landes zu machen.

So regierte er von 1629 bis 1640 ohne Parlament. Obwohl er ſich durch
die Beſtätigung der ſogenannten „Bitte um Recht“ verpflichtet hatte, ohne Ein
willigung des Parlaments kein Geld zu erheben, und nur im gewöhnlichen Laufe
des L Einkerkerungen zu verhangen, ſo erhob er dennoch in jenem Zeitraume
einen e zen Theil ſeiner Einnahmen ohne geſetzliche Autoritaät, und Perſonen
ſchmachteten, bloß weil ſie der Regierung mißliebig waren, Jahre lang im Ge
fängniß, ohne jemals vor Gericht geſtellt zu werden.

Die Geſchichtsſchreibung macht ihn dafür auch in erſter Linie verantwortlich.
Er war ſeit 1628, ſo zu ſagen, ſein eigener Premierminiſter. Das Parlament
aber hielt W da der König nach engliſchem Geſetz „unfehlbar“ war, an ſeine

hervorragendſten Rathgeber. Strafford war darunter der bedeutendſte und am
meiſten gefurchtete und gehaßte.

Ehrgeiz hatte ihn verlockt, die Reihen der Oppoſition zu verlaſſen zu deren
hervorragendſten Mitgliedern er, der damals noch Sir Thomas Wentworth hieß,
gehört hatte. Der „Abtrunnige“ war ſeitdem der Name, mit welchem ihn der
Haß ſeiner früheren Parteigenoſſen bedachte, während der König ihn zum Grafen
Strafford erhob

Als der König 1640 durch den blinden Fanatismus ſeines andern Rathgebers,
des Erzbiſchofs Laud von Kanterbury, in Krieg mit Schottland verwickelt wurde,
und der König nun doch genöthigt war, zu dem Parlament wieder ſeine Zuflucht
zu nehmen benutzte dieſes die günſtige Gelegenheit, um ſich vor allen Dingen
ſeines gefährlichſten Gegners zu entledigen.

Strafford hatte ſich über die Gefahr, in der er ſchwebte, nicht getauſcht. Er
wuünſchte, in Jrland bleiben zu durfen, wo er ſich als Statthalter befand. Auch
kam es ja darauf an, daß mit dem Parlament, deſſen der König doch nun einmal
bedurfte, möglichſt ſchonend umgegangen wurde. Er ſchrieb daher: „Jch kann
Ew. Majeſtät im Parlament von keinem Nutzen ſein; meine Gegenwart wird im
Gegentheil Jhre Gefahren vermehren, und mich meinen Feinden überliefern. Er
lauben Sie mir, mich in Jrland oder bei dem Heere, wie Sie es fur gut finden,
entfernt zu halten. Dort kann ich Jhnen noch dienen und mich dem mir drohen-
den Verderben entziehen.“ Die Antwort des Königs lautete: „Ich kann hier
Eure Dienſte nicht entbehren. So wahr ich König von England bin Jhr laufet
hier keine Gefahr; ſie ſollen kein Haar auf Eurem Haupte antaſten.“

So kam denn Strafford und traf in London zu einer Zeit ein, wo das Par-
lament ſoeben einen Beweis ſeiner Macht geliefert hatte. Der Prozeß gegen

John Prynne war einer Reviſion unterworfen worden. Dieſer puritaniſch ge
innte Mann hatte ſich in einer Schrift gegen Tanz, Maskenzüge und Schauſpiel
ereifert. Man hatte darin eine Majeſtätsbeleidigung gefunden weil die von ihm
angegriffenen Dinge bei Hofe beliebt waren. Jhm waren Verluſt der Ohren,
Pranger, Zahlung von 5000- Pfund Verbrennung ſeines Buches und ewiges Ge-
fängniß zuerkannt. Als er im Gefängniß nochmals zur Feder gegriffen, um uber

denſelben Gegenſtand ſeine früheren Ausführungen zu erneuern waren ihm die
Ohren die er ſich hatte annahen laſſen und die wieder angewachſen waren noch
einmal abgeſchnitten worden. Jetzt wurde nun das Urtheil vom Parlament eaſſirt,
die Richter mußten ihm und ſeinen vier Leidensgefährten je 5000 Pfund zahlen,
und ihre Freilaſſung ward angeordnet. Unter unendlichem Jubel zogen ſie im
Triumph in London ein. Und gerade jetzt ging es von Mund zu Mund „Straf-
ford iſt da.“ Man nahm an, es gelte jetzt einen Kampf auf Sieg oder Tod, und

das Parlament war entſchloſſen, mit aller S g zu handeln.
(Schluß folgt.

Verein für Erdkunde.
Sitzung

Donnerstag den 26. Marz Abends 8 Uhr
fort an ſeinen Correſpondenten in Paris daß es den Wechſel auf ihn im Hotel zum Kronprinz.
abgegeben habe. Nach drei Tagen kommt aber der Fremde wieder und Tagesordnung: 1) Jahresbericht des Vorſitzenden und des
bringt den Wechſel zurück mit der Bitte, ihm denſelben wieder abzu Rechnungsführers. 2) Reviſion der Statuten. 3) Wahl des Vorſtan-
nehmen, da er von ſeinem Schwager in Paris Mittheilung erhalten, des. 4) Vortrag des Hrn. Monski über die Entſernung der Erde
dieſer habe die Sache ohne den Wechſel ordnen können. Auf die Speſen von der Sonne. 5) Vortrag des Hrn. Dr. Ule über das Klima der
Rückzahlung verzichtete der Fremde gern. Man giebt ihm ſeine 70,000 Südpolarländer, insbeſondere der für die deutſche Expedition zur
Fres. und er giebt den Wechſel zurück. Welcher Schrecken aber, als Beobachtung des Venusdurchgangs gewählten Kerguelen und Auck-
der pariſer Correſpondent meldet, der fragliche Wechſel ſei ihm präſen- lands Jnſel.
tirt worden und er habe ihn richtig honorirt! Der Fremde, ein feiner e e
Betrüger, hatte den echten Wechſel täuſchend nachgeahmt, und bei dem Gefängnißverein für die Stadt Halle.

n a n 3 e v e Grund, den praſentirten e e r Miene vie gneſ ee gef
alſchen Wechſel auf ſeine eit zu prüfen. unſer rer Stat D. nernTheater Notiz träge 22 dieſer Tage einziehen laſſen Zugleich iſt unſer

Sammelbote beauftragt, denjenigen geehrten Herren, welche unſerem
S veine r. ſo Seſto wie ne Wer Porrn eent! Deren beizutreten oder denſelben zu unterſtützen geſonnen ſind, die

5. April bis zum 10. Mai dauern und ein Repertoir von etwa 30 Opern e n gtiſte zu präſentiren und. ein Eremplar. der Statuten zu
umfaſſen. Beſonders erfreulich iſt, daß ſich unter dieſen, außer den r
Mozart'ſchen und Lortzing'ſchen Opern, auch die Hauptwerke Marſchner's,
der Vampyr, Hans Heiling c. befinden würden. Den Schluß ſoll die
Afrikanerin in neuer glänzender Ausſtattung bilden.

Gute Kräfte ſind gewonnen die Soubrette Frl. Preßler ſteht Dank und Bitte.
noch in gutem Andenken bei uns. Ferner nennen wir den herzogl. und Für n d r ffeße3 ry 5, altersſchwachen, vollſtändig erwerbsunfaähigen Greiſen von 80 84 uSerklgretgifcnen Herrn Wolters, den Baßbuffo Herrn 85 Jahren von denen der eine kein weiteres Ein kommen hat als ſeinen Gnaden-

leſinger, en Baryton Herrn Guido Tauſch, die dramatiſche ſold von monatlich zwei Thalern von welchem auch drei verwaiſte unmundige
Sängerin Frau Leinauer. Die Leitung des Orcheſters, welches bei Enkelkinder unterhalten werden ſollen ein zweiter ſchon ſeit 4 Monaten ſein
allen Opern vollzählig ſein wird übernimmt Herr Kapellmeiſter Wolff Schmerzenslager nicht verlaſſen kann ſind ferner eingekommen: Vom Grafen
vom Großherzogl. Hoftheater in Schwerin. 12 Herren und eben ſo viele von Gueiſenau in Plagwitz bei Leipzig 5 Thlr. vom Commiſſtonsraty E. Wittig

in e 2 Thlr. i Jnvali 7 Thlr.Damen werden den Chor bilden. Wir hoffen, daß das Publikum vem Lurg de errelen grache den Jnvaliden Poſtſt. Halle 7 Thlr.

2 n Pf.Eifer unſrer Direction Anerkennung zollen und durch zahlreichen Beſuchh Bei dem fortdauernden dringenden Bedürfniß da auch ärztliche Behandlung
dieſelbe auch bethätigen wird. Die Eröffnung eines Opernabonnes- hat eintreten müſſen werden auch fernere Liebesgaben, um die wir ergebenſt bit-
ments ſoll in derſelben Weiſe, wie im Winter, für das Schauſpiel ſtatt men der Expedition dieſer Blattes und n r

finden. Finkenwalde, d. 20. Marz 1874. Senior des eiſernen Kreuzes.
Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jm Auftrage des Vorſtandes
Goedecke, Stadtrath.

Vorſitzender.
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Durch den Empfang der neueſten
frühjahr- und Sommer- Stoffe

Lager auf's Vollſtändigſte aſſortirt.
C v Be

r a 27 2

Gr. Dlrichetrasse 59.

zur Anfertigung feinſter Herren Gnardlerobe iſt mein

m e n G
Reiſekoffer und Taſchen,
ſowie noch verſchiedene andere Reiſeeffeeten,

eignes 7Fabrikat, ſind ſtets in großer
Auswahl orräthig

C. V
bei

J Mann c.gr. Steinſtraße 13.
i

Einem geehrten Publikum mache hiermit die
ergebene Anzeige, daß ich vom I. April ab die
Restauration des renommirten

CAFE DAVID
übernehme.

Meine langjährige Thätigkeit in den größten
Restaurants Berlins berechtigen mich zu der
Hoffnung, daß ich das mich beehrende werthe
Publikum in jeder Beziehung werde zufrieden ſtel-
len können und bitte daher um Zuwendung eines
flotten Beſuchs.

Halle, den 24. März 1874.

o rGeſchäfts Anzeige.
Einem geehrten Publikum die

ergebenſte Mittheilung daß ich mit
heutigem Tage gr. Steinſtraße 12,
vis à vis der kleinen Steinſtraße,
ein Schuhwaaren- Lager er
öffnet habe. Jndem ich verſpreche,
alle mich Beehrenden in jeder Be
ziehung ſtreng reell zu bedienen,
bitte ich um ein gütiges Wohlwollen.

Halle a/S., d. 22. März 1874.
Bernhard Kroſtewitz,

SchuhmacherMſtr.
Beſtellungen werden nach Maß

mit praktiſcher Fachkenntniß und
Reparaturen zu den billigſten Prei-
ſen ausgeführt.

Bernh. Kroſtewitz,
SchuhmacherMſtr.

Jn dem Houſe Geiſtſtr. Nr. 48,
neu erbaut, mit Garten iſt die
Beletage für 320 und die II.
Etage für 290 zu vermiethen
und Johanni d. Js. zu beziehen.
Reflectanten erhalten nähere Aus-
kunft Steinweg 33 im Comptoir.

Louis Petzoldt.

1 Verwalter mit 150 Gehalt
u. 1 Wirthſchaft. m. 80 Gehalt
ſucht z. Antritt per 1. April

Adalbert Kriele.
C. 50 Wſpl. rothe gelbfleiſchige

ſächſiſche Zwiebelkartoffeln werden
geſucht. Offerten mit Preisangabe
ab nächſter Bahnſtation erbittet

Adalbert Kriele.
Ein einſpänniger Ackerwagen wird

ſofort zu kaufen geſucht. Adreſſen
abzugeben an Ed, Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Prima Portland-Cement,
Mauerrohr in vorzüglicher Qua
lität, engl. u. deutſche Cha-
motteſteine, beſte Dachpap-
pen, Flurplatten zu Belägen
für Flure, Küchen, Veranden,
Malztennen in blau Schiefer, weiß
Marmorſchiefer, roth Sandſtein,
ferner beſten Bildhauer-, Putz
u. Maurergyps empfiehlt billigſt

Richard Lessmann,
Magdeburg,

Dampf- Gypsfabrik u. Steinbruch-
Beſitzer.

Eiserne Förder- und
Abraum-Wagen,

von beiden Seiten zum Kippen,
hat ſtets vorräthig und übernimmt
größere Lieferungen zu den billig-
ſten Preiſen
die Maſchinenwerkſtatt von

C. V. Schuinanmnn
in Weißenfels a/S.

Zwei Stück fette Schweine, paſ-
ſend ins Haus zu ſchlachten, ſtehen
zum Verkauf in Gutenberg, zu
erfragen b. Gaſtw. Rechenberg
daſelbſt.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn aus achtbarer Familie,

welcher die feinere Sattlerei erlernen
will, kann ſich melden bei
C. Weyland, gr. Steinſtr. 13.

Kutſchwagen- Verkauf.
2 Stück gebrauchte Fenſterwagen,
3 St. do. halbverdeckte Wagen

ſtehen billig zum Verkauf bei
C. Winckler, gr. Ritterg. 2.

Eine herrſchaftl. Wohnung, an Ich bin für einige Zeit verreist
der Univerſität belegen, beſtehend und werde meine Rückkehr in
aus 6 heizbaren Stuben, 5 Kam- diesem Blatte bekannt machen.
mern und ſonſtigem Zubehör, iſt
per 1. Juni zu vermiethen.

die Annoneen- Expedition v.
Haasenstein Voglerin Halle a/S.

Eine Etage, Mitte der Stadt,
freundlichſt gelegen Preis 110

der Exped. d. Ztg.

Ein großer Laden mit Com-

ſtraße 17. Auf Wunſch kann dazu
auch Niederlagsraum und Keller
gegeben werden.

G. Knapp.

Per 1. April c. oder ſpäter ver
miethet: 1 hohes Parterre für
200. BelEtage für 300

Große Märkerſtraße Nr. 9.
c

Eine leere Stube wird von einem
Herrn zu miethen geſucht. Gef.
Adreſſen bittet man an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. unter
R. k. abzugeben.

Herrſchaftl. Wohnungen mit Gar-
ten u. allem Comfort, Bad p. P.,
ſind Mühlweg 2 unmittelbar vor
dem Kirchthor) per 1. April zu ver
miethen. Auskunft ertheilt der
Hausmann.

fFirma's
in Holz, Blech, Wachstuch c.,
Rouleaux u. Jnſchriften jeder Art,
ſowie

S Glasfirmen
werden ſauber u. dauerhaft gefertigt.

G. Wiesert,kl. Steinſtraße Nr. 1.

Hülfe! ſichere Hülfe!
Von Rheumatismusſalbe

in Büchſen à 20 und 1
ſowie Wund--Heil-Pflaſter, ge
nannt Wunderpflaſter, à Stück
5 von Herrn J. G. Krät7z
in Zeitz, halten ſtets Lager für

alle a/S. und Umgegend HerrAnton Beßler, Schmeerſtr. 13.

L. Hochheimer Co.in Zeitz, alleinige Verkäufer für
Deutſchland u. das Ausland.
Veränderungshalber bin ich geſon-

nen, mein in Clettenberg, Kreis
Nordhauſen belegenes Mühlengrund-
ſtück mit oder ohne Jnventar ſchleu
nigſt zu verkaufen. Die Mühle
enthält 2 Mahlgänge mit ſehr gu-
ter Kundſchaft, nie frierendes for-
ſches Waſſer, und circa 18 Morgen
Land, Wieſen und Gärten nahebei
gelegen, auch können 16 Morgen
Pachtland mit beigegeben werden.

Clettenberg, d. 21. März 74.
Julius Weinrich.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Of eferten unter H. 5312b. befördert

iſt zum 1. April zu beziehen. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in

toir iſt zu vermiethen gr. Ulrichs-

Zwickau und Leiprig,

Prof. Weber.
Im Verlage von G. Siwinna

in Katto witz O. S. ist erschie-
nen: di, in 2825

Aoppelte Buchüübrung

Fabrikgesehafte.

Preis 20 Sgr.
So viel Bücher auch über

Buchführung erschienen sein
mögen so wird jedoch keines
dieses Werk an Kklarheit und

Uebersicht übertreffen.
t

Hermann Friederici,

empfiehlt [H. 364 bz.
ZTwickaner Stein- und
Röhmiüsche Patent

BraunkKohlen.

Sehmiedeeiserne Träger
bis 10 Meter Länge.

Alte Eisenbahnschienen
bis 7 Meter Länge,
Grubenschienen,

Ziegelofeneinrichtungen
offerirt zu sehr billigen Preisen
die TRisenhandl ung von

Carl Nolle,
Weissenfels.

Prachtvolle große Kie-
ler Vett-Bücklinge er-hielt BRolItze.
W eintraube.

Dienstag den 24. März
Grosses

Extra Concert,
Anfang 3 Uhr. Entree 3

W. Halle.
Nicht am 28. März, ſondern
Freitag den 27. März

Abſchieds- Benefiz für Fräulein

Becker-Relidoff:Der Sohn der Wildniss.
Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr ent
ſchlief nach langem ſchweren Leiden
der Königl. Wagenmeiſter a. O.
Carl Rencke in ſeinem 78ſten
Lebensjahre, was wir Verwandten
und Freunden tiefbetrübt anzeigen.

Halle, den 23. März 1874.
Die Hinterbliebenen.

Vierte Beilage.



m Prühjahrs- und Sommer- Ueberzieher
ſind in großer Auswahl fertig in

L. Richters Filial,
Gr. VUIiäChestrases e

Magazin fertiger Herren Carderobe,

e
2 J 55 xe 98*

e

e 4 8Weh

Eine herzliche Bitte.
Ein höchſt unglücklicher, mir ſehr

bekannter Familienvater im Alter
von 52 Jahren im Beſitz von 5
Kindern von denen das jüngſte 1
Jahr alt, iſt unverſchuldet in große5 Ctr.

King of the earlies, König der Frühen, allerfrüheſte und ertragreichſte feinewohlſchmeckende Fruhkartoffel c 6 Thlr. 25 Thlr
Early Kose, frühe Roſenkartoffel. Wohlſchmeckende Speiſe- und früheſte aller

Brennkartoffeln daher von Krankheit frei von erfahrungsmaßig ausgezeichnet
hohem Ertrage:

ächter Amerikaniſcher Original Jmport von 73
nachgebaute (Aechtheit garantirt)

Größere Quantitäten billiger.
Jlluſtrirte Cataloge, welche Ausfuhrliches über unſere 49 neuen und bewährten guten Speiſe-, ſtarkereich

ſten Brenn- und hochertragreichen Futter- Kartoffeln enthalten, werden auf Verlangen gratis und franco zugeſandt.
A. Busch, Rittergutsbeſitzer. F. von Groeling, Gutsbeſitzer.

Gr. Maſſow bei Zewitz in Pommern. Lindenberg bei Berlin, No.

Billigſte

und und gfreiſinnigſte freiſinnigſteZeitung
Perlins.

V

Erſcheint
täglich. S

Zeitung
Perlins.

V

0

Man abonnirt auf die

Rene Freie Zeitung
iurl. des illuſtr. humoriſt. Wochenblatts liR am o täg ich.Ab o nneme nt aupnürts c n 3ehniten pr. Quartal mit

tn B er lin in Berlin zu begehen dutg ehe ithe eyediferee Ab onne me nt
pro Quartal für den Preis von 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.127. 12 m. 6 pr. Guartal und 14 Sgr. 6 Pf. pr. Monat für auswärts

pro Monat e e pro Quartal14 6 Expedition der „Neuen Freien Zeitung.“ 1 12 n 6
frei ins Haus. Berlin, Zimmer-Straße 77. monatlich

Zu beziehen durch alle W 28 6 4Zeitungsſpeditenrs 7 1 Monatund bei 14 6der unterzeichneten bei allenErpedition. Poſtanſtalten.

3 h Erste deutsohe T itung für Metz-Lothri
älterer Arzt rste deutsche Tageszeitung für Metz-LothringenZundarzt und Wer wünſcht h n e

Noth gerathen, die dadurch noch ſehr
geſteigert wird, als derſelbe nicht
im Stande iſt, auch nur etwas zu
verdienen, da er ſehr gebrechlich
an 2 Krücken gehen muß. An
edeldenkende Mitmenſchen wagt er
deshalb auf dieſem Wege die ſo
herzliche als dringende Bitte um
kleine Gaben der Liebe zur Linde-
rung ſeiner höchſt bedürftigen Lage.

Zur Annahme von Gaben erklärt
ſich gern bereit Fr. Ziehm, Canz-
lei-Jnſpector in Merſeburg, Dom
Curie 13.

T Ein im Poſt undTelegraphenfach routinirter
Gehülfe wird per 1. April e. ge-
ſucht. Bewerbungen unter Chiffre
Z. Z. ſind an Ed. Stückrath
in d. Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Pensions- Anzeige.
Jn meinem Penſionat finden noch

einige junge Mädchen, welche
die hieſige l. Töchterſchule beſuchen
ſollen, freundliche Aufnahme.

Das neue Schuljahr beginnt mit
dem 9. April.

Eisleben.

Bertha Krienitz.
Sangerhäuſerſtraße 7.

Leute, welche geneigt ſind, ein 5
Monat altes Kind als eigen anzun.
erf. Näh. gr. Brauhausg. 28, I. l.

Junge Mädchen welche hier die
S Schule beſuchen, ſowie zur weitern

Ausbildung und gleichzeitig das
Kochen erlernen wollen finden
liebevolle Aufnahme bei Frl. M.
Koch, Halle a /S., Bahnhofs
ſtraße 8. II.h in der Nähe von Halle nie- 2rzulaſſen, ſei es Dorf, Flecken See Oer Stadt, woſelbſt noch S

in Arzt wohnt, und ein ſol- Sr vorausſichtlich ſeine Exiſtenz

den e Tr Offerten So. Unter Angabe der näheren i Sichen, vorzügüch der Wohpangs Verlag der Gebrüder Lang in Metz. e
hältniſſe werden erbeten unter Preis: vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr. inel. Poſtaufſchlag. O
ſiffre A. Z. 2. durch Ed. Jnſerate pro Petitzeile I Sgr. Otückrath der Kry. d Ztg. 00900ääöör Gut ablöſen- MWeitaus die verbreitetste Zeitung in Metz. 5
rFormſandf.Meſ- c TDTTTTTDI Itg und Rothmetall F Ein bis zwei Tischlergesellen, gute Möbel
ücht. Offert. a. H. Roose, Arbeiter, werden geſucht von

I. E. Grempler,etallgießerei in Breslau. MöbelMagazin zu Gerbſtedt.
Auf dem Rittergute Gunders Ein nicht zu junges, anſtändiges Lehrlings Gesuch.
en bei Sondershauſen, Poſtſta Mädchen, welches ſchon bei Kindern Ein junger Menſch, welcher Luſt
i Ebeleben, wird zum 1. Juli geweſen iſt, wird zum 1. April bei hat Sattler zu werden, kann zu
f4 ein junger Mann als Oeko gutem Lohn für Kinder geſucht. Oſtern in die Lehre treten beim
hieLehrling geſucht. Zur erfragen bei Ed. Stückrath Sattlermeiſter F. Albrecht in
Der Beſitzer S. Kleemann. lin der Exped. d. Ztg. Eisleben, Plan Nr. 15.

ſorgen.

Ein gut empfohlener Verwalter,
Mitte der 20er, ſucht Stellung ſo-
fort oder zum 1. April. Offerten
sub t. 5311b. bitte an die An
noncen Expedition von

Haasenstein Voglerin Halle a/S. einzuſenden.
1 gut empfohlener, prak-

tiſch und theoretiſch gebil-
deter Landwirth, mit
der Buchführung vertraut,
erhält ſofort gute Stelluug.
Wo? ſagt die Annoncen-
Expedition von Bud.
Mosse in Halle a/S.Brüderſtr. 1A.

Knechte und Mädchen
kann ich noch zu Anfangs April
aus Oſtpreußen und Schleſien be

[U. 01344.]
B. Dolberg in Bützow

(Mecklenb.-Schwerin).

Jn d
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